, ennabend, den 30. April 1927 
eſchloſe 
rn e 


= Der Borftand 


des Zugendbu) I 
isturnier (bed 10 
ebeten, fi masz 
kale, Petrilane 


e Spielkomm tor. 
— 


E. 
rl a 
27. April 28. A, 
10 R 2 2 Schriitisktung und Geſchäſtsſtelte: 
50 25 * Die „Keb zen BDollsgeilang” edelat morgens, A 
17210 110 n 117. Ma bt Gonntagen wird eie meihhaltige ilin» Lodz, Petrikauer 109 
17855 dae, en „Dolk and Zeit" t ne 5 r 
125.9 watch mit Jaftellnag ins Gans und Hauch die Post Zi. 4.20, 08 
| Meng II. 1.055 Ansland: monatlich Flety 3.—, Mbriih Zi. 60.—. 5 er ee 
25 Zlotz, 5 Unzelnnermer 20 Grohen, Sonntags 25 Wrafben 0 eng: s angebe wen 4 ** 


It 1 i i 
> "ng U in den Aaybarfiädten zur Cutgtpinnahmt von Mbauksmante 


auf 67 15 . Medrom, Plat Wolnosef Ur. 38 
79.127110 
2 150070 
978 
Stv. L. al, 


auer 109. 
. 
ainoettern um 1 Uhr mittags erſchien beim Bize- 


irpräſidenten Bartel Marſchall Pilſudſti. Die 


Fre 
ur "erg hielten eine zweiſtündige Konferenz ab, über 


aeg erlauf nichts befannt wurde. Anzunehmen ift 
Reg daß über die Anleiheſrage gelproden wurde. 
ber Konferenz begab ſich Pilſudſti nach dem 
re. 

Alt nachdem Pilſudſti Bartel verlaſſen hatte, 
% bei Bartel der Finanzminiſter Czechowicz in 
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| Mlatung des Bizepräfes der Bank Polſti, Dr. Felig 

änteh u. n, des polniſchen Anleiheunterhändlers. Auf 

in vel“ Mes Onferenz wurde der ganze Fragenkomplex der 

el iger Eh * nochmals durchberaten und die Stellungnahme 

wa Any terung in bezug der Bedingung der aufzuneh⸗ 
m amerikaniſchen Anleihe feftgelcht. 

ausgefühtl u er auf dieſer Konferenz gefahte Beſchluß wird 

Iszuſchla - he Nanzbeirat zur Beſtätigung vorgelegt werden, 

Bj ae zu einer Sitzung zufammentiritt. Der Finanz⸗ 

er 238 Velen, lebt ſich aus den bedentendſten Finanzpolititern 

1 1 Aan; zuſammen und iſt beratendes Organ beim 

dienund 50 iminiſter ium. In der heutigen Sitzung des Fi⸗ 


0 Palas ſoll nun endgültig die Entſcheidung fallen, 
gen, ten die Anleihe unter den von den Amerikanern 


dn algen Bedingungen annehmen oder aber ableh⸗ 


der Wahlkampf in Warſchau. 


. ſe Situati 
gl I ituation zu den bevorſtehenden Stadtrat» 
ya in Warſchau ift faſt vollftändig kriſtaliſiert. Be» 
Fuppie hat die Kriftalifierung bei ben jüdifchen 
Bahn ſchngen. Die bürgerlichen jüdifhen Parteien 
lun nach langwierigen Beratungen und Verhand⸗ 
meinten einem Plock zuſammengeſchloſſen und eine 
die Zune Zifte aufgeſtellt. Diefem Block gehören an: 
fingen ethodozen, Zioniften, der Zentralverband 
Kantaten Kaufleute und Handwerker, die Groß» und 
Gore, Meute und der jüdische Frauenverein. Die Lifte 
Unten „ots it bereits aufgeftellt und die Mandate 
"Bump N Parteien verteilt. Der jüdifhe ſozialiſtiſche 
duch di Geht befonders in den 
e „Doalej Zion”, 


Wahlkampf, desgleichen 
unttapelge , fine been den polnischen Parteien hat nur die p. p. G. 
9 5 ni Alete Eiſte aufgeſtellt und geht getrennt. die 
f Aft bei P. P. S. wird noch geheimgehalten und ſoll 
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Hpizenzacht werden. Wie jedoch. verlautet, iſt 
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Nimmt Polen die Anleihebedingungen an? 


Heute fällt die Entſcheidung in einer Sitzung des Finanzbeirats. 


iſt über die kommuniſtiſche Liſte jedoch noch nichts Ge⸗ 
wiſſes bekannt. 

Wie aus der obigen Ziftenzufammenftellung zu 
erſehen iſt, werden die Stadtratwahlen in Warſchau 
diesmal im Zeichen der weigehendſten Konfolidierung 
der Liften ſtattſinden, wodurch ein möglichſt kleiner 
Stimmenverluſt der Parteien erzielt werden ſoll. 


Miniſterbeſuch in Poſen. 


Warſchau, 29. April (AT ). Sonnaben abend 
reiſen die Miniſter Zaleſkti, Niezabytowſki und Kwiat⸗ 
kowſti nach Poſen, wo fie an der Eröffnungsfeier der 
diesjährigen Poſener Meſſe teilnehmen werden. Vize⸗ 
miniſterpräſident Bartel kann infolge Arbeits überlaſtung 
nicht nach Poſen fahren und wird wahrſcheinlich erſt im 
im Laufe der nächſten Woche die Meſſe beſuchen. 


Polens verkehrte Getreidepolitik. 
Bartel berät mit Niezabytowſki über die Einführung 
von Getreide. 
Geſtern hielt der Vizeminiſterpräſident Bartel mit 
dem Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowſti im Beiſein 


des Präſes der Landwirtſchaftsbank eine längere Kon⸗ 


ferenz ab. Als Gegenſtand der Beratungen war die 
Einführung größerer Mengen von Brotgetreide, da fi 
ſeit einiger Zeit ein ſtark fühlbarer Mangel von Ge⸗ 
treide auf dem polniſchen Markt bemerkbar gemacht hat. 
Die Einführung von Auslandsgetreide durch die pri⸗ 
vaten Unternehmen konnte dem Getreidemangel nicht 
mehr abhelfen, ſo daß die Regierung ſich gezwungen 
ſieht, ihrerſeits größere Getreidemengen aus dem Aus» 
lande einzuführen. 

Trotz der Bemühungen der Regierung, die Ge⸗ 
treidepreiſe herabzudtücken, halten ſich dieſelben auf der 
Höhe, ſo daß gegenwärtig für 100 Klg. Roggen loco 
Verladeſtation 49.50 bis 50 Zloty gezahlt werden. Auf 
dem Getreidemarkt in Warſchau hat ſich auch in den 
letzten Tagen Getreide aus — Deutſchland 
gezeigt. Auch ruſſiſches Getreide iſt in großen Mengen 
vorhanden. 

So ſieht unſere echte Wirtſchaft aus. Vor einem 
halben Jahre hat Polen in ungeheuren Mengen Ge⸗ 
treide nach dem Auslande geſchafft und die Forderung 
der Links parteien, die Getreidegus fuhr einzuſchränken, 
wurde ignoriert. Heute iſt man gezwungen, das aus⸗ 
geführte Getreide wieder zurüdzufaufen, nur mit dem 
Unterſchiede, daß dasſelbe bedeutend teurer geworden 
iſt. Nach der Ernte werden die Agrarier wieder das 
Getreide nach dem Auslande ſchaffen und ein halbes 
Jahr darauf wird die Regierung es wieder zurückkaufen 
uſw. uſw. In dieſer Art geht es ſchon 8 Jahre hin⸗ 
durch. Regelrechte Wurſchtelei 


Geſandter Rauſcher in Warſchau. 
Warſchau, 29. April (Pat). Der Bevollmäch⸗ 
tigte des deutſchen Reiches, Rauſcher, iſt geſtern nach 
Warſchau zurückgekehrt und hat ſeine Amts funktionen 
übernommen. 


Munitionsfunde in Berlin. 


Zwei große Lager von der Kriminalpolizei 

ausgehoben. 

Berlin, 29. April. Die Berliner Kriminal⸗ 
polizei hat geſtern und heute vormittag an zwei ver⸗ 
ſchiedenen Stellen große Munitionsmengen beſchlag⸗ 
nahmt. In dem Keller des Hauſes Friedrichſtraße 236, 
direkt unter dem Luſtſpielhaus, befinden ſich große 
Näume, die der Metallwarenhändler Walter Hirſch zu 
Lagerzwecken gemietet hat. Durch Zufall entdeckten 
Arbeiter, die mit dem Abladen von Kiſten beſchäftigt 
waren, in einer durch den Transport ſchadhaft gewor⸗ 
denen Kiſte Infanteriemunition. Es handelte ſich um 
Platzpatronen, wie ſie von der Reichswehr zu Uebungs⸗ 
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zwecken benutzt werden. Da die abgeladene Munition 
eine Gefahr für das Theater darſtellte, wurde die Kri⸗ 
minalpolizei von dem eigenartigen Trans port benach⸗ 
richtigt. Beamte des Berliner Polizeipräſidiums dran⸗ 
gen in die Kellerräume ein und ſtellten feſt, daß in 
ſämtlichen Kiſten, die in den Kellerräumen untergeſtellt 
waren, ſich Platzpatronen der Reichswehr befanden. 
Insgeſamt wurden eine halbe Million Platzpatronen 
vorgefunden. Angeblich will Hirſch die Patronen zum 
Einſchrotten aufgekauft haben. Der Verkäufer konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Während die Beamten ſich noch mit der Aufklä⸗ 
rung des Munitionsfundes in der Friedrichſtraße be⸗ 
ſchäftigten, kam heute morgen die Meldung von wei⸗ 
teren Patronenfunden in der Gegend des Schleſiſchen 
Bahnhofes. Dort waren bei dem Bahnſpediteur Schu⸗ 
rike, Schleſiſche Straße 25, vor etwa vier Wochen 60 
große Kiſten von bis her noch unbekannter Seite zum 
Einlagern übergeben worden. Durch Zufall hatten 
geſtern Bodenarbeiter die Feſtſtellung gemacht, daß ſich 
in den 60 Kiſten Leuchtpatronen für die Reichs wehr 
befanden. Insgeſamt wurden 60 000 Leuchtpatronen 
vorgefunden, deren Eigentümer bisher noch unbekannt 
iſt. In beiden Fällen hat die Kriminalpolizei die 
Munitionsmengen beſchlagnahmt und fichergeſtellt. 


Die Sſowjetdelegation 
zur Weltwirtſchaftskonferenz ernannt. 
Berlin, 29. April (Pat). Wie das Wolff Büro 
meldet, hat die Sſowjetregierung die Delegation zur 
Weltwirtſchaftskonferenz in Genf bereits ernannt. Vor⸗ 
ſitzender der Sſowjetdelegation wird nicht Litwinow, 
ſondern ein Sachverſtändiger ſein. 


Internationale Arbeitskonferenz 
in Genf. 


Genf, 29. April (Pat). Am 25. Mai beginnt 
in Genf die internationale Arbeitskonferenz. 


Pajaujis zum Tode verurteilt. 
Große Beunruhigung in Litauen. 

Kowno, 29. April. Das Kriegsgericht ver⸗ 
urteilte den früheren Sejmabgeordneten Joſef Pajaufis, 
den Oberleutnant Erich Tarnau und den Sergeanten 
Semaitis wegen Vorbereitung eines militäriſchen Auf⸗ 
ſtandes zum Tode durch Erſchießen. Der Unteroffizier 
Pomar wurde zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt, der 
Sanitätsunteroffizier Romanaufkas und der Feldwebel 
Atſtewicius zu je acht Jahren. Weitere vier Angeklagte 
erhielten ſechs bzw. vier Johre Zuchthaus, zwei Unter⸗ 
offizieren wurden nur 1¼ Jahre Straftegiment zudik⸗ 
tiert. Sämtliche militäriſchen Angeklagten find degra⸗ 
diert und aus der Armee ausgeſtoßen worden. Zehn 
Angeklagte wurden freigeſprochen. In demokratiſchen 
enen hat das Urteil große Beunruhigung hervor⸗ 
gerufen. 

Riga, 29. April (AT). Die ſozialdemokratiſche 
Fraktion des lettiſchen Landtages hat an den litauiſchen 
Staatspräfidenten Smetana ein Telegramm mit der 
Bitte um Begnadigung der zum Tode Verurteilten ge⸗ 
richtet. Den letzten aus Kowno eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge, hat Staats präſident Smetana die 
Todesſtrafe für Pajaujis und Tarnau in lebensläng⸗ 
liches Gefängnis umgeändert, während der Sergeant 
Semaitis erſchoſſen werden wird. 


Belagerungszuſtand im Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet. 


Neuporg, 30. April. Aeber den Schaden, 
den die rieſige Aeberſchwemmung des Miſſiſfppi in 
den Staaten des mittleren Weſtens berurſacht hat, 
Burfieren phantaſtiſche Schätzungen. Es heißt, daß 
die Schadensſumme 500 Millionen Dollar erreichen 
ſoll. Der Gouverneur von Zouifiana hat die Ma- 
tionalgarde des Staafes zu den Regulierungsarbeiten 
am Miſſiſſippi mobil gemacht. Sur Verhütung bon 
Aneuhen anläßlich des Durchſtiches des Dammes 
nördlich von Neuorleans wurde der Ausnahme- 
zuſtand verhängt. 
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Alarmgerichte vom Balkan. 


Kriegs vorbereitungen an der ſüdſlawiſchen Grenze. — Ein engliſch⸗italieniſcher Geheimvertrag. 


Belgrad, 29. April (Pat). Der „Obzor“ ver⸗ 
öffentlicht ſenſationelle Nachrichten über Kriegs vorbe⸗ 
reitung Italiens. U. a. heißt es: In dem italieniſchen 
Grenzitreifen Tarnis— Rijeka ift der Belagerungszuftand 
eingeführt worden. Alle Dörfer find dort von Abtei» 
lungen der faſchiſtiſchen Miliz beſetzt, die eine ſtrenge 
Kontrolle über die flawiſche Bevölkerung ausführt. Viele 
Touriſten wurden feſtgehalten und ins Gefängnis ge⸗ 
ſteckt. Der ganze Gtenzſtreifen iſt fortifiziert. Es 
wurden viel Bettonpofitionen für ſchwere Artillerie er 
baut. Auch ſind viele miteinander verbundene Schützen⸗ 
ee aufgeworfen, die mit Abwehrhinderniſſen und 

tacheldraht verſehen ſind. Auch in den Meereshäfen 
kann man Kriegs vorbereitungen feſtſtellen. So iſt im 
Hafen Pola, wo bisher nur ſtets einige Torpedoboote 
lagen, eine ganze Divifion leichter Schiffe vorhanden. 
Delegierte des faſchiſtiſchen Provinzionalperbandes haben 
in allen Ortſchaften Verſammlungen abgehalten, in 
denen ſie auf den Ernſt der Lage und auf die Not⸗ 
wendigkeit der Einigung aller Kräfte hin wieſen. 

In faſchiſtiſchen Kreifen wird die Meinung ge 
äußert, daß falls der Vertrag von Nettuno nicht ratift- 
iert werden ſollte, Italien den früheren dritten Strei⸗ 
I von Dalmatien, d. h. Suſchak, die Wüſte Quarnero 
und Norddalmatien beſetzen werden. 

Berlin, 29. April (Pat). Das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ bringt ſenſationelle Enthüllungen der „Wreme“ 
in Sachen eines angeblichen Vertrages zwiſchen Cham⸗ 
berlain und Muſſolini. 

Dieſer Vertrag enthält nach den Meldungen des 
„Berliner Tageblatt“ folgende 6 Punkte: 1) betreffend 
Bellatabien, 2) gemeinſames Vorgehen Englands und 
Italiens im Fernen Oſten 3) Anerkennung ſeitens 
Englands der italieniſchen Intereſſen auf dem Balkan 
und Anerkennung des Tirana⸗Vertrages, 4) gegenſei⸗ 
tiger Vertrag über die Zuſammenarbeit der Flotten auf 
dem Mittelländiſchen Meere, 5) Einigung über die 
Einverleibung des Tangergebiets in die ſpaniſche Ma⸗ 
roktozone und 6) England willigt Engſand auf die 
Abtretung der Baleariſchen Wüſten an Italien durch 
Spanien: 


Türkiſch⸗üüdſlawiſche Bündnis⸗ 
verhandlungen. 
Ein ruſſiſch⸗türkiſches Militärbündnis vorhanden. 


Berlin, 29. April. Ueber die Beweggründe zu 
dem fteundſchaſtlichen Schritt der Großmächte in Bel⸗ 
grad erfährt der Aſien⸗Europadienſt aus Paris von 
einer dem türkiſchen Außenminiſter Ruſchdi Bey nahe⸗ 
ſtehenden hervorragenden Perſönlichkeit: Die Einſprache 
auf Belgrad ſoll die unmittelbar drohende Gefahr 

tößerer Komplikationen bejeitigen. Die Bündnisver⸗ 
1 zwiſchen Südſlawien und der Tülkei find 
infolge des italieniſchen Druckes auf beiden Seiten, 
vornehmlich auf Belgrad, ſchon ziemlich weit vorgeſchrit⸗ 
ten. Südflawien hat ſich bereit erklärt, den Friedens⸗ 
vertrag von Lauſanne zu unterzeichnen, wenn die Türkei 
ſich verpflichtet, die türtiſche Bevölkerung aus Mage: 
donien nach Kleinaſien zu verpflanzen und mit Süd⸗ 
flawien ein Defenſto⸗Bündnis abzuschließen. Der Zweck 
des Bündniſſes wäre die Verteidigung beider Staaten 
gegen die italieniſche Gefahr. Der diplomatiſche Ver⸗ 
treter Südſlawiens in Angora machte dabei darauf auf⸗ 
merkſam, daß ſchon die Tatſache des Beſtehens eines 
ſolchen Bündniſſes genügen würde, um Italien von 
feinen diohenden und kriegeriſchen Abſichten abzubrin⸗ 
gen. Auf dieſes Anerbieten gab Tewfik Ruſchdi Bey 
die Antwort, daß der Vorſchlag betieffend die Ueber: 
ſiedlung der türkiſchen Bevölkerung aus Mazedonien 
von der Angora Regierung unter gewiſſen Bedingungen 
grundſätzlich angenommen werden könnte. 

Es wird von der informierenden türkiſchen Per⸗ 
önlichkeit weiter mit allem Nachdruck hervorgehoben, 
aß zwiſchen der Türkei und Rußland ein politiſcher 
und militätiſcher Offenſiv⸗ und Defenfivvertrag beſteht, 
der eine gegenſeitige militäriſche Verteidigung der terri⸗ 
torialen Unverletzbarkeit beider Staaten gegen einen 
Angriff kriegeriſcher Mächte vorfieht. 


Kurzer Prozeß mit den Schutzherren 
der Banditen. 


Paerida, 29. April. Auf Befehl der meri- 
zaniſchen Regierung wurde der Erzbischof von Yu- 
Batan, Martino Teitſchlee, auf einen Dampfer 
gebracht, der nach Nzunork fähet. Eine Eeklärung 
für die Landes berweiſung des Erzbischofs wurde 
nicht gegeben. 


Eine gräßliche Tat. 

21 chineſiſche Kommuniſten öffentlich erwürgt. 

London, 29. April (ATE). Wie „Central 
News“ berichtet, hat der nordchinefiſche General Tſchang⸗ 
tiolin, nachdem feſtgeſtellt wurde, daß in der Sſowjet⸗ 
Borihaft Munition aufbewahrt worden war, ſowie eine 
Liſte derjenigen Perſonen vorgefunden wurde, die von 
den Kommuniſten getötet werden ſollten, 21 Kommu⸗ 
niſten chineſiſcher Nationalität, die in der Sſowjetbot⸗ 
ſchaft verhaftet wurden, öffentlich erwürgen 


laſſen. Das Urteil wurde bereits vollſtreckt und über 
die Erwüraten, die öffentlich zur Schau geſtellt wur⸗ 
den, eine Tafel mit der Aufſchrift „Verräter Chinas“ 
angebracht. 


Die Hankau⸗Armee von Tſchangkaiſchek 
vollſtändig geſchlagen. 


London, 29. April. Meldungen aus Schanghai 
zufolge, hat das Gros der Armee Tſchangkaiſchels die 
Armee der Hankau Regierung 20 Meilen öſtlich von 
Kiu⸗Kiang voliſtändig aufgerieben. Die geſchlagene 
Hankau⸗Armee zieht ſich in völliger Unordnung zurück, 
verfolgt von den Abteilungen Tſchangkaiſcheks. 


Kurze Nachrichen. 


Schweres Zugunglück in Westfalen. Vogreſtern 
nachmittag um ½4 Uhr fuhr der D⸗Zug Berlin —Köln 
vor dem Perſonenbahnhof Ahlen in Weſtfalen in eine 
dort arbeitende Rotte von Eiſenbahnarbitern. Vier Mann 
wurden getötet, zwei Mann wurden ſchwer verletzt. Es 
konnte bis jetzt feſtgeſtellt werden, daß den Führer des 
D⸗Zuges keine Schuld trifft. 


Tagesnenigkeiten. 


Zum 1. Mai. 


In den niemals ruhenden Schächten der Arbeit 
zimmert ſich, in ewigem Wechſel von Buſſtieg und 
Niedergang, trotz allem die neue Welt. Stündliche 
Mot hat die werktätinen Maſſen aller Kontinente 
zwangsläufig zu Kämpfern geformt. 37 Johre feiern 
die ſchaffenden Völker der Welt den 1. Mai, ale 
Symbol des Bommenden Frühlings endlcher Men 
ſchenwürde und der brüderlichen Solidarität im 
großen Walttreibhaus der Arbeit. Im Volke lebt 
dieſer Weltfeiertag, es ſchuf ihn ſpontan aus eigener 
Keaft. Nicht Geſetze diktierten feine aufrüttelnde, 
erhebende Kraft — ſondern der Impuls jener 
lionen, denen man nichts ließ, als den Mut, auf ſich 
ſelbſt unerſchütterlich zu vertrauen. Ob in Berlin, 
in Moskau, London oder Paris die roten Fahnen 
der Feeiheit und Menſchenverſöhnung durch die 
Stroßen wehten, die ſpeergewoppnete Kamarilla zu 
Fuß und zu Roß war zur Stelle, um den „Begehr 
lichen“ die Sähne zu zeigen. Durch ſchwere Eeſchüt⸗ 
terungen ift die Mebeiterbewegung gegangen — der 
Krieg bam — und die Flut des Haſſes, die Gift- 
nebel der bezahlten Schürer verwierſen den Meg. 

Der 1. Mai iſt uns ein tiefgreifendes Bebennk⸗ 
nis zu Licht, Wärme und Leben. Feierſtunden find 
unerläßlich, und ihre aufbauenden Kräfte ſchier ohne 
Grenzen, wenn das Fluidum einer Idee ſie innerlich 
beſeelt. Gewiß ift dieſer Maibeginn ein Kampftag, 
aber ein Kampftag der Liebe und des jo- 
zialen Bebenntniſſee. Tauſend Bulfurelle 
Bindungen, faufend ſoziale Hoffaungen, faufend po- 
litiſche Möglchleiten werden an ihm wach; in dem 
Duft des erften unverbrauchten Frühlings löſt ſich 
die düſtere Keuſte der Bitternie, der Derzweiflung 
und des lötenden Hoſſes, — ja, des Haſſes, die die 
Fron der langen freudloſen Werkwochen gebildet hat. 
Der Menſch ift frei. Auch wenn er in Ketten ge- 
boren wurde. So feiern wir das helle Licht des 
1. Mai. Im unerbittlichen Kampfe der Liebe, der 
Mahrheit, der endlichen Gerechtigkeit. Im Seichen 
der werdenden Natur. Im Seichen der werdenden 
ſozialen Republik. 7 


Aenderungen der Inſtruktionen über 
die Unterftügungen. 
Sie treten am 1. Mai in Kraft. 

Im Sinne der bisherigen Inſttuktionen konnten 
die Unterſtützung nur die arbeitsloſen Kopfanbeiter er⸗ 
halten, die vor dem 1. Januar 1924 aus dem Arbeits 
verhältnis entlaſſen wurden. Die neue Inſtruktion 
jedoch erkennt auch denen die Unterſtützung zu, die die 
Arbeiter vor dem 1. Januar 1923 verloren haben. 
Ferner bildet die neue Inſtruktion noch die Erleich 
terung, daß ein Arbeits loſer, der mit Unterbrechungen 
Arbeit erhält, den Unterſchied zwiſchen feinem Verdienſt 
und der Höhe der Unterſtützung ausgezahlt bekommt. 
Bisher hat der Arheitsloſe für die Kinder oder Stiejfinder 
nur bis zu deren 16. Lebensjahre Unterſtützungen erhalten, 
für ältere nur dann, wenn ſie nicht imſtande waren, ſelbſt 
zu verdienen. Jetzt dagegen bekommt er auch für die 
Kin der bis zum 18. Lebensjahre Anterſtützung, die noch 
eine Mittelſchule beſuchen. Im Sinne der neuen In⸗ 
ſtruktion muß der Arbeits loſe beim Regiſtrieren im 
Arbeitsloſenfonds Beſcheinigungen vorlegen, auf denen 
nachgewieſen iſt, warum er die Arbeit verloren hat und 
wie hoch ſeine Einkommen waren. Es wurde die 
Neuerung eingeführt, daß er zum Erhalt der Unter⸗ 
ſtützung nicht drei Monate in dem Unternehmen gear⸗ 
beitet haben muß, ſondern ein Jahr. Es iſt jedoch 
gleichzeitig die Etleichterung geſchaffen worden, daß er 
die Arbeits verhältniſſe in mehreren Unternehmen zu⸗ 
ſammenziehen kann. Bisher mußte ſich der Anbeitsloſe 
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nach der Unterſtützung ſelbſt melden, er konnte niemet! 
den damit beauftragen. Jetzt kann die Antertti 
im Krankheitsfalle auch von einer dritten Perſon int 
hoben werden, der der Unterſtützungs berechtigte 14 
Vollmacht ausgeſtellt hat. Dieſe Vollmacht muB niet 
ein Polizeikommiſſariat oder das Gemeindeamt . 
ſchrieben ſein. Außerdem muß ein Zeugnis des iu 
vorgelegt werden, das auch durch eine Veſcheh 
des Hausbeſitzers erſetzt werden kann. Die bevor 
tigte Perſon muß ſich beim Abheben des Geldes Tu 
timieren. In der neuen Verordnung wurde here 
Verfahren zur Qualifizierung des Unterftüßung ge of 
tigten erleichtert. Bisher wurde der Aıbeitslo fund 
der Abteilung der Kopfarbeiter qualifiziert, Die ont 
ging an die Lodzer Verwaltung des Arbeitsiolenit® 
gegen die eine Berufung bei der Hauplverwall a 
gereicht werden mußte. Dies dauerte mehtete {edit 
Jetzt wird die Frage nur in zwei Inſtanzen ei d 
Von dem Vorſitzenden des Arbeitsloſenfonds Hung 
Verwaltung des Arbeitsloſenfonds. Die Beru af 
werden unter Teilnahme der Arbeitervertreiei ehe 
werden. In Ausnahmefällen wird dem Aube 
jon ds das Recht zuftehen, ſich in einem beſondeten be 1 
dem alle Gründe eingehend angegeben ſind, 5 
Leiter des Arbeitsvermittlungsamtes zu wenper 
ſich mit der Woje wodſchaft in Verbindung h 
dann den endgültigen Entſcheid herausgibt. 


Verlängerung der Unterſtützun gs atio, 
den Monat Mai. Die Verwaltung des Long 
beitsloſenfonds erhielt von der Hauptverwallul 
Mitteilung, daß die Unterſtützungsaktion unter fl 
herigen Bedingungen für den Monat Mai ve en 
wird. Und zwar für die phyſiſchen und geld m 
beiter. Außerdem wird die Aktion die Neſerolſe i 
die nach dem Auguſt 1926 Entlaſſenen betrefeghe 
vor der Einberufung in Unternehmen gearbeite 1 
die der Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit unte yet 

Keine Zufchlagszahlungen für die 15 
Intelligenz. Laut Informationen des Arbei 
fonds hat das Arbeitsminiſterium den abe 
geiſtigen Arbeitern in Lodz keinerlei Zuſchlagszah 
zuerkannt. Die diesbezüglichen Mitteilungen det af fl 
entſprechen nicht den Tatſachen. Es werden „al! 
der nächſten Woche nur die zurückgebliebenen orden id 
Zahlungen vol der Voroſterwoche erfolgen, „oh 
die in Ausſicht geſtellten Zuſchläge. Somit Met 
Geſuche und Reklamationen in dieſer Sache pe 

Bor der Wehl eines neuen 8 
ſidenten. Da der Nationale Zirkel aus verld 
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Erwägungen von der Kandidatur des Vier 

Lyszkowſti Abſtand genommen hat, wird we 
ce 


iter in i 
die Kandidatenfrage verhandelt, da die Ni 0 
der Stelle des Stadtpräſidenten zu Reibungen ip 
geben könnte. Nächſten Donnerstag wird der Seen! 
Klub die Kandidatur für die Stelle des Gtabtpin ut 
bekanntgeben, jo daß an dieſem Tage die 
folgen wird. (E) 

Achtung Handweber! Auf der lezten „H 
ſammlung wurde beſchloſſen, die Berfammlund u 
Handweber an jedem Sonnbend von 5—7 Uh z 5 
Lagiewnicka 4, abzuhalten. Erforderlich if, 
Handweber zu dieſen Verſammlungen erſcheine gu 

Eine Maifeier mit Anſprache des Abh. et 
Geſang des Männerchores und Klavierſpiel ven u 
morgen abends die Ortsgruppe Lodz: Ze uni # 
Parteilokal, Petrikauer Straße 109. Der 3 
für alle frei. 

Nach 2 
Arbeiterpartei. Wie wir erfahren, hat dic 
N. P. R. hervorgegangene rechte Partei die a nd 
der nächſten am 5. Mai ſtattfindenden Siu 55 
Stadtrates offiziell von der Bildung der neuen 
Mitteilung zu machen. (E) di 

Rücktritt des Ing. Holcareber. No, teh 
Zeit überſandte der Leiter der Abteilung zur Heber 6 
der Arzneien in der Krankenkaſſe Ing. Holcgte uhr 
Vorſitzenden der Krankenkaſſe fein Rücktrittsgeſe 10 
begründete dieſen Schritt mit gegen feine Perl? e fl 
teten Preſſenotizen. Dieſe Angelegenheit wurd g 
letzten Sitzung der Krankenkaſſe beſprochen den . 
wurde beſchloſſen, ſich an Ing. Holcgreber mit moch 
ſuchen zu wenden, ſeinen Schritt rückgängig zu 15 
Ing. Holegreber hat jedoch dieſen Vorſchlag "al 
genommen, ſondern hat geſtern bereits jet, a 
niedergelegt. Bei der Beſprechung des Rücken 
hat die Verwaltung Ing. Holcgreber ihre An 
für ſeine Arbeit ausgedrückt. yon 0 

Mit dem Verdienſttreuz ausgezeichlner aach 
die Lodzer Bürger Artur Scheinert, Direktor e G. 
ſchen Fabrit in Zgierz, und Edward Heimat en Hel 
induſttieller. Welcher Verdienſte ſich die beid N 
erfreuen, iſt der Oeffentlichkeit unbekannt. geh 

Bedingungsloſe Haft für einen er ın 
Seinerzeit haben die Hausbewohner des HN ot gl 
Maryfinſkiſtraße 23 beim Regterungstommillerein 5 
il 


n 
hat der Regierungskommiſſar eine Untersuchung 95 N) 


beſitzers vorliegt. Der Haus beſitzer wurde 10 
5 Tagen bedingungsloſer Haft beſtraft. Der Venn ir 


hat gegen dieſes Urteil in der Wojewodſchaft et 
eingelegt, die jedoch das Urteil des Negierl 
ſariats beftätigte. Da die Wojewodſchaft in 
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die Unterſtütz onde 5 | 
ritten Perſon a derbeiblatt zur Nr. 117 
nba baten 7 2 
macht muß. Br, ii 
jemeindeami Bin f 
enen e der Syn des spanischen Berbreders, 
drehen aus anarchiſcher Geſinnung. — Der hoch⸗ 
geſchätzle z äuberhauptmann. — Das Land der Falſch⸗ 
. 1 10 münzer. 
5 banfent noch heute in kleineren Städten 
nterſtützungsbellh | ae 0 Kr i Städte 
1 Friede ung und dem Räube 
er Arbeitslose bos nel lofien wird, und | 
ziert die Beruf I te er Ampfen ſogar einen 
ö itsloſenſon 7 erhält. Allerdings e 
Arbe me leitung, daß er de 
ıptoerwaltund 110 auchn 
ol, . Uchte och ke 
5 Au. erledigt Kamen, Im Ger 
n del e 
oſenfonds i EN titel eines 
Die Beiufu ate, iſt der 
dan] eine et iſt 
verttete Bi Lebens, und ein 
dem Arbeit? n bene würd 
ſondeten Gel 1% ' 
eben find, an . 
zu wee Wesen Wasen 
1 Vorſtellungswelt 
rbindung 1 I und daß man vor 
usgibt. celongs vergeblich 


RR en wird, die 661 Stierkämpfen 
zungsaktion % Kann als ir iſter ſitzen. Aber der Fall iſt 
die f kane geſe 


t } Kurtoſum, denn verglichen mit ent⸗ 
des Aa di er, een Anſchauungen, elbe denen eines Ameri⸗ 
ıptoerwallln sig hugungt auch der moderne Spanier immer noch auf dem 


wer der die daß nicht alles eln Verbrechen 
Mai perl des dete Geſellſchaft richtet, und daß man gegen die Art 
t Ma tigen Uchte erhauptmanus, Geld zu verdienen, eigentlich 
und geiltig un behrt eres jagen kann, als daß fie des geſetzlichen Schutzes 
e Nee n 1 
ien bette obe Die San t 
earbeitet 9°, | Ben tion durch das Geſetz hat für den Spanier nur 
9 unterlag | . fene Bedeutung, weil er aus Gründen (die vielleicht 
ſigkeit 0% pft Geſchichte zu erklären find) in jedem Staatsakt 
ini 
ſler ing 


on unter iſt, was ſich 


mehr oder minder große Willkür ſieht und das 
aweler Staaten zueinander betrachtet. Die 
1b 110 deshalb noch keine Anarchiſten; aber es iſt 
den a lunge hben man behauptet, daß jeder Spanier im Grunde 
uſchlagszahl i lan deus auarchiſtiſch geſiunt ist. 
der n File, rin dieſen umſtand bei der Bewertung der ſpa⸗ 
allo , em f ninalität niemals vergeſſen. Man kommt ſonſt 
wan try ben Schluß, daß die Moralität des Landes 
Fall ch gering ist. Aber gerade das Gegenteil iſt 
bralischen den alle Verbrechen, die einem Mangel an 
KETTE Hemmungen entſpringen (wie Notzucht, Betrug, 
Delikteug uſw.) ſind ziemlich ſelten, und nur die Zahl 
Tja; X die Folge einer anarchiſchen Geſinnung find, 
unten, iſt ungewöhnlich hoch. 
ergubnnegen daher vor allem: Mord, Totſchlag, Frei⸗ 
lesläſterung, Auflehnung gegen die Staatsgewalt, 


en 29, Falſchmünzerei, — d. h. in der Mehrzahl 

ber ich das Juen Deliktsnatur eigentlich nur darin beſtehl, 

Aula kat yo dididuum irgendwelche Akte anmaßt, die ſich 
Reibungen n ben nerbehalten hat. 

rd der Nn N ichſten wird dieſes auarchiſche Motiv der. ſpa⸗ 
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en dees Mordes 
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zvergehen — oder vielmehr: gerade 

hen kommt dieſer abſtrakte Charakter der 
nd echen am ſtärkſten zum Ausdruck; denn aus 
ne um ſich deren Grunde ein Menſch Geld fälſchen könnte, 
ichn bereichern, iſt für jeden vernünftigen Menſchen 
Men „ In Spanien aber liegen die Dinge anders: 
8 Bi Wende e n die für dig Sünfpejeten? 

8 ſpa, unden, u ogar exakt in der Legierung, 
gebe ge für die offizielle Münze vorſchreibt. 
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Gewinn nur die kleine Differenz zwiſchen 
etallwert, und obgleich es zweifellos iſt, daß 
na aus dieſem 

aus dem Berei 
9 3 
Holegt 
5 Spanier muß alſo, ab⸗ 
Ani ndere Freude daran 
£ nd dieje Freude kann 
r Möglichkeit, ſich als 
0 * 0 * 
ünzvergehen iſt i ines S 
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its ſel el 10 m Denen Gottes läſterung verurteilen läßt. 5 
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in ganz Spanien wicht 
te gibt es nur zwanzig 
rühmen können. Aber 


Hues banten nur durch ſeine „Colonia peni- 
eine Strafkolonie, die auf einer 
im der Nähe Santanders untergebracht iſt. 
auf den fruchtbaren Gedanten verfallen, das 
m bis zu dem Grade au nen, daß man 
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dem Verbrecher ſogar die Möglichkeit gibt, ein eigenes Haus 

zu beziehen und mit Frau und Kind dort zu leben. Die 

Erfolge dieſer Kolonie ſollen ungewöhnlich gut ſein. 
N 


Der Dollarmillionär im Dunker, 
Niemand wußte von feinen Reichtum. 


Die Neuyorker waren dieſer Tage nicht wenig überrajcht, 
mitten unter ihnen ein Mann 


als fie in der Zeitung laſen, daß 
gelebt hatte, von deſſen großem Reichtum ſie nicht die geringſte 
Ahnung gehabt hatten. Der kürzlich verſtorbene Apotheker 
Maden Dewitt hat ein Vermögen von 85 Millionen Dollars 
hinterlaſſen. Er hatte ſich vor ungefähr 20 Jahren in Neuyork 
niedergelaſſen und eine Apotheke eröffnet, die er fajt 
Hilfskräfte verſah. Ueberaus beſcheiden von Natur, machte er 
ſich nichts aus Ruhm; wenn er gewollt hätte, wäre er wohl ein 


Das „Eſperanto des Tanzes“. 
Selbſtſchutz der Tanzographie. 


Vor lurzem hat der Pariſer Tanzlehrer Peters die her⸗ 
vorragendften Vertreter der Zunft, die im Dienſte Terpſi⸗ 
chores tätig find, zu einer Verſammlung eingeladen, um 
ihnen ſeine Erfindung der „Tanzographte“ zu erklären und 
piaktiſch zu erläutern. Dieſe neue Erfindung macht es 
möglich, alle Tanzſchritte mit Hilfe von Zeichen, die den 
Noten gleichen, auf einem Notenſyſtem niederzulegen. Wie 
Profeſſor Peters ausführte, iſt dieſes Verfahren denkbar 
einfach und bietet den Vorteil, alle Bewegungen und Schritte 
der Tänger mit ungweidentiger Genauigkeit feſtzuhalten 
und ſchriftlich zu fixieren. 

ie neue Erfindung will zwei verſchiedenen Zwecken 
dienen: einmal ſollen dadurch alle Dilettanten des Tanzes 
in die Lage verſetzt werden, die Texte wie eine Art Lexikon 
bei Bedarf und in Zweifelsfällen zu Rate zu ziehen. Dar⸗ 
über hinaus wird aber durch das Verfahren eine Art inter⸗ 
nationaler Sprache geſchaffen, die man füglich das Eſperanto 
des Tanzes nennen darf. Amerikaner, die weder der italie- 
niſchen noch der franzöſiſchen Sprache mächtig find, werden 
beiſpielsweiſe in Zukunft die Beſchreibung eines in Frauk⸗ 
reich oder Italien neu kreierten Tanzes „abzuleſen“ im⸗ 
ſtande ſein wie ein Muſiker Noten ablieſt. Außerdem aber 
will die „Tanzographie“ die Choreographen, die bisher im 
Urheberrecht die Rolle von Stiefkindern geſpielt haben, 
gegen die Nachahmung ihrer Tanzprodukte ſchützen. Ein 
Tanzlehrer wird danach ſeinen neuen Tanz zum urheber⸗ 
rechtlichen Schutz anmelden, genau wie ſich ein Schriftſteller 
oder ein Komponiſt gegen Nachdruck ſchützt, und wird, wie 
dieſe, den geſetzlichen Schutz für ſein Werk genießen. 


Ein Lebenslünglicher als Erfinder. 
Die ſelbſttätige Eiſenbahnſchranke. 


Ein gewiſſer Iwan 
wegen Mordes zudittierte lebenslängliche Zuchthausſtrafe in 
Belgrad verbüßt, hat im Gefängnis ein Verfahren erfunden, 
das einen ſelbſttätigen Verſchluß der Barrieren an den 
Straßenüberführungen der Bahn bewirkt und die Schranke 
nach Paſſieren der Züge auch wieder ſelbſttätig öffnet. Die 
automatiſche Schlieſſung und Oeffnung der Schranken er⸗ 
folgt durch die vorüberfahrenden Züge ſelbſt. Die Sach⸗ 
verſtändigen des Eiſenbahnminiſteriums haben die Erfin⸗ 
dung geprüft; auf Grund ihres Gutachtens iſt der Antrag ge⸗ 
ſtellt worden, Novak die Gelegenheit zu geben, ſeinen Apprat zu 
fonjtruieren, deſſen Einführung im Bahnbetrieb ins Auge 
gefaßt wird. 0 


Sven Hedins Expedition unmöglich? Engliſchen Blät⸗ 
termeldungen zulolge machen ſich gegen die von Sven Hedin 
geplante China⸗Expedition immer ſtärkere Widerſtände be⸗ 
merkbar. Die Reichsuniverſität in Peking und eine Reihe 


„„ „% „„ „„ „ „466 33„„„„„„„„ „ „„ „6 


2 
3232 „„ „ „„ „4 „„ „ 


Acht Kinder nichts Beſonderes. Ein Roman mit dem Titel 
Ich habe acht Kinder“ hatte in letzter Zeit in Frankreich 8 
Erſolg. Der Autor wandte ſich darauf an verſchiedene Ver⸗ 
leger des Auslands und bot ihnen das ungs recht an. 
Er verſehlte nicht darauf hinzuweiſen daß n der Titel 
eine außerordentliche 
Von einem 
Antwort, acht Kinder zu haben. 


ſei in Schwe den etwas 


Novak, der gegenwärtig eine ihm 


Anziehungskraft das bedeute 
ſchw ischen Veſlener erhielt ie jedoch p 7 
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ohne je das 


berühmter Mann geweſen, aber er begnügte ſich damit, ſeine 
zahlreichen pharmazeutiſchen Spezialitäten abzufetzen, die in 
aller Welt gekauft wurden, wenn auch nicht unter dem Namen 
ihres Schöpfers. Die Laufbahn dieſes beſcheidenen Mannes 
iſt echt amerikaniſch; er begann als Lehrling in einen: Labo⸗ 
ratorium. 5 


Der Löwe im Eiſenbahnmagen. 
Der Spaziergang im Wagen. 
DZug Paris. Wien gab es dieſer Tage eine 
Im Gepäckwagen ſtand ein Käſig mit 
ſich zu befreien und im Wagen 
l Amiſtetten einſuhr, ſay 


große 
cinem 


Im 
Aufregung. 
Löwen, dem es gelang, 
herumzuſpagieren. Als der Zug in 
Tier aus der offanen Wagentür heraus. 
der Wärter geweckt, der den neugierigen Löwen glücklich 
wieder in den Käfig bugſierte. 
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Der Nycteniſor. 


Ein Nachtſcheinwerſer für Flugzeuge. 
Mr. Bairb hat in London einen neuen Appa⸗ 
rat, den ſogenannten Nocteviſor, erfunden, 
der beſonders für Flugzeuge beſtimmt iſt. 
Mit dieſem Apparat iſt es möglich, bei dich⸗ 
tem Nebel und totaler Finſternis deutlich zu 
ſehen. Die Prüfung des Apparates hat ein 
glänzendes Ergebnis gezeitigt. — Unſer Bild 
zeigt den Erfinder Baird, der ſeinen Appa⸗ 
rat auf dem Dache eines Londoner Hauſes 

vorführt. j 


von anderen wiſſenſchaftlichen Inſtituten haben ſich ent⸗ 
ſchieden gegen den Plan des ſchwediſchen Forſchers ausge⸗ 
ſprochen. Man befürchtet in Ching, daß die Expedition 
Fundſtücke aus den Gebieten der Mongolei und Türkeſtans 
nach dem Ausland ſchaffen könnte. Verſchiedene chineſiſche 
Blätter machen aus ihrer Neigung kein Hehl, die Sache auch 
politiſch auszumünzen. 


Die Luxuszelle im Enzare-Gefänguis, 
Die ſchönſte Gefängniszelle. 


Die Gräfin Frederick de Janze, die kürzlich am Pariſer 
Nordbahnhof ihren abreiſenden engliſchen Freund Raymund 
de Trafford tötete und ſich darauf ſelbſt durch einen Re⸗ 
volverſchuß verletzte, geht im Krankenhaus ihrer Geſundung 
entgegen und wird demnächſt als Unterſuchungsgefangene 
ius Frauengefängnis von St. Lazare überführt werden, 
Sie wird hier die Zelle beziehen, die ironiſch als die „ſchönſte 
Gefängniszelle“ bezeichnet wird, und die für die Gräfin neu 
inſtandgeſetzt worden iſt. 
ungleich beſſer als die anderen ausgeſtattet und durch einen 
Teppich noch wohnlicher gemacht iſt. 

Die Zelle iſt berühmt durch vier bekannte Frauen, die 
hier ihr Urteil erwarteten: Frau Steinheil, die wegen Er⸗ 
mordung ihres Gatten angeklagt war, Frau Caillaux, die im 
Jahre 1914 Gaſton Calmekte, den Herausgeber des „Figaro“, 
erſchoß, Mata Hari, die 1916 wegen Spionage in Vincennes 
ſtandrechtlich erſchoſſen wurde, und Frau Baſſarabo, die ihren 
Gatten ermordet und die Leiche in einem Koffer verpackt 
als Reiſegepäck aufgegeben hatte. 


Bergeblicher Bankeinbruch. 
Die verlockende Viertelmillion. 


„Den Stahlkammern der Vol 0 
machten moderne Einbrecher mit Sauerſtoff und Dynamit einen 
nächtlichen Beſuch. Vier ſchwere Sauerſtoff⸗ und Azetylen⸗Be⸗ 
hälter müſſen ſie bereizs während der Dienſtſtunden der Bank 
eingeſchmuggelt haben. Auch konnte nachgewieſen werden, daß 
ſie zu ſämtlichen Türen der Bank Nachſchlüſſel beſaßen. Den⸗ 
noch war das Unternehmen ein Fehlſchlag. Zwar gelang es den 
Einbrechern, in die Stahltür ein Loch zu brennen und darin 
eine Dynamitladung zur Exploſton zu bringen. Die Riegel der 
Panzertür hielten aber ſtand und bewahrten eine Viertelmillion 
Kronen vor dem Zugriff der Diebe. 2 


- 


Pompöſes Begräbnis eines Chicagoer Berbrechers. Chicago war 
dieſer Tage der Schauplatz des kirche Begräbniffes eines von 
Poliziſten erſchoſſenen Verbrechers, dem die geſamte Verbrecher⸗ 
welt das Ehrengeleit gab. Zwölf Autos mit Kränzen, die 30 000 
Dollars wert waren, folgten dem Silberſarg, den Zehntauſende in 
den Straßen ehrfurchtsvoll grüßten. 


5 „ „„„„„„„%„%„%„%%„% „„ „„ „„ 4 „. 


Deutfihlauds größte Benzintauk⸗ 
| Anlage. 


Au der Oberhavel bei Spandau iſt auf der 
Halbinſel Eiswerder eine neue Tankanlage 
im Eutſtehen begriffen, die auf das modernſte 
gusgerüſtet wird. Das Gelände bat einen 
Imfang von 68 000 Quadratmetern, die 
Tanks haben ein Faſſungsvermögen vor ins⸗ 
geſamt 35000 Kubikmetern. An der 800 Me⸗ 
ter langen Waſſerfront iſt ein maſſides Voll. 
werk errichtet worden, an dem die don Ham⸗ 
burg kommenden Schiffe zum Löſchen der Ja- 

dung anlegen können. Unſer Bild zeigt 
und Schwerbenzin⸗ 


4 


Tankgruben für Leicht⸗ 
lagerung (je 4000 Tonnen Inhalt!. 


aus Alltägliches, und ein Buch mit dieſem Titel mürbe bor 
kein Menſch ae > 15. 0 


Ein Hotel mit 3000 Zimmern. Ju nächſter Betz wird in 
Chikago das Hotel Stephens als größtes Hotel der Welt mit 
immern und 3000 eräumen eröffnet. Biaber gilt 

5 Neuvork nit 2000 Ammer als 

er;! 


größte Hotel t. 


Raſch wurde 


Es iſt eine helle luftige Zelle, die 


Voltsbant in Göteborg (Schweden) 


Sed ge Dei fe lane 


2 


Das wahre Antlitz der Syphilis als 
menſchenvernichtender Faktor. 


V. 


Obwohl es keinem Zweifel unterliegt, daß die 
Syphilis in allen größeren ſowie kleineren Städten der 
Welt auf Schritt und Tritt anzutreffen iſt, daß ſie als 
ſchlecht geheilte Krankheit bei Unzähligen, in jedem 
Moment des Lebens eine Anſteckung auch des Geſun⸗ 
deſten verurſachen kann, ſo iſt die direkt grauſige Form, 
welche dieſe Seuche in den von den Kulturzentren wei⸗ 
ter abgelegenen Länderdſtrikten angenommen hat, wo⸗ 
hin fie oft nur durch die zufällige! nſteckung eines ein: 
Men Unglücklichen verſchleppt worden iſt, ſich von 

enſch zu Menſch ausbreitend, die Bewohner ganzer 
Ortſchaften vergiftend und dem phyſiſchen ſowie geiſti⸗ 
gen Verfall entgegenführend, ſa ſtellt dieſe Tatſache 
— wir wiederholen es — auch für den Wiſſenden und 
Arzt eine grauſige Erſcheinung dar, zu deren Beſeiti⸗ 
gung uns leider bislang die entſprechenden Mittel feh⸗ 
len. In den öden Weiten Sibiriens z. B. finden wir 
Gegenden, in denen die Bewohner ganzer Dörfer ſyphi⸗ 
litiſch ſind. Ermöglicht wurde die Ausbreitung der 
Seuche dort in dieſem Maße durch das enge Zuſammen⸗ 
hauſen der Bewohner, durch den gemeinſamen Gebrauch 
von Trink⸗ und Eßgeſchirr und — in erſter Linie — 
durch die verhängnisvolle Unwiſſenheit. Von Geſchlecht 
zu Geſchlecht wird die Seuche vererbt und dadurch gehen 
die Menſchen ihrem unaufhaltſamen Verfall entgegen. 
Aerztliche Hilfe ſteht ihnen nicht zur Verfügung. Aller⸗ 
dings wirkt die dortige Luft und eine ſehr einfache an 
die Natur gebundene Lebensführung dahin, daß das 
Zerfallſtadium des menſchlichen Körpers, verurſacht durch 
die Seuche, ſehr weit hinausgeſchoben wird, was daraus | 
erſichtlich iſt, daß die Kranken zeugungsfähig bleiben. 
Eine unausbleibliche geiſtige und phyſiſche Degeneration 0 
— die ſich allerdings durch einige Generationen hin⸗ 
durchziehen kann — iſt die Folge. Es iſt anzunehmen, 
daß bei der Stadtbevölkerung der Verfall um mindeſtens 
die Hälfte ſchneller eintritt, als in jenen Gegenden, 
ganz abgeſehen davon, daß in Städten eine ſich ſelbſt 
Überlaſſene Syphilis gewöhnlich ſchon das einzelne In⸗ 
dividuum vernichtet und eine Fortpflanzung des Ge⸗ 
ſchlechts unmöglich macht.“ Gegenden, in denen die 
obenerwähnten Zustände anzutreffen find, finden wir 
auch in der Türkei, in Frankreich, auf dem Balkan und 
in Norwegen (Boeck). 

Auch in Polen gibt es Ortſchaften und man glaube 
nicht, daß jede dralle Bauernmagd, die „friſch“ vom 
Lande in die Stadt kommt und ihres blühenden Aus⸗ 
ſehen wegen als das Symbol der Geſundheit angeſtaunt 
wird, völlig frei fein muß von — Syphilis, iſt es doch 
eine bekannte Tatſache, daß auch unter unſeren Bauern 
die Syphilis oft reiche Ernte hält. Das fälſchlicherweiſe 
als Zeichen der Geſundheit betrachtete blühende Aus⸗ 
ſehen hat in den allermeiſten Fällen mit wahrer Ge⸗ 
ſundheit nichts zu tun, es iſt vielmehr nur auf eine 


(Balblaft) 


Bei uns ſind die Zuſtände weſentlich andere und 
es gilt daher hier die Parole: hüte dich vor der 
Syphilis, denn ſie iſt eine der größten Gefahren für 
jedermann! 

Im nächſten Abſchnitt wollen wir die ſoziale 
Grundlage der Syphilis unter ſpezieller Berückſichtigung 
unſerer wirtſchaftlichen Mißſtände beleuchten. F. M 
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Ein Schlag 
gegen die Nealtion 


ift jeder neugewonnene „Bolfs- 
zeitungs“⸗Leſer. Jeder neue Abonnent 
verbeſſert die Ausſichten im Kampfe 
der Arbeiter, Angeſtellten und Beamten 
für günſtigere Lebensbedingungen. 
Jeder neu gewonnene Kämpfer 
verſtärkt unſre Front! 


Werbt deshalb für die 
„Lodzer Volkszeitung“ 


— 


Feſtnahme einer Paßfälſcherbande. 
Der Staatspolizei ſind in der letzten Zeit oft ge⸗ 


fälſchte Auslandspäſſe in die Hände gefallen. Vor⸗ 
geſtern gelang es der Polizei in Warſchau, die Bande 
zu entlarven. 

Herſch Koſower aus Jendrzejow wollte nicht zum 
Militärdienſt. Er „ſuchte“ daher einen Auslandspaß, 
mit deſſen Hilfe er nach dem Auslande gelangen könnte. 
Ein Salomon Kilewicz, Einwohner von Oſtrow⸗Mazo⸗ 
wiecki, erklärte ſich bereit, den Paß für 50 Dollar zu 
beſorgen. N 5 
Beide reiſten nach Warſchau. Koſower zahlte dem 
Kilewicz die 50 Dollar und bekam auch bald darauf 
den Paß, wurde aber ſpäter bei dem Verſuch der Grenz⸗ 
überſchreitung feſtgenommen. Durch ihn konnte die 
Polizei der ganzen Bande auf die Spur kommen. Es 
ſtellte ſich heraus, daß einige Hausverwalter in War⸗ 
ſchau, wie Elias Breiterman, Moſes Kozuchowicz und 
Rubinſtein, die Direktoren der Bande waren. Bis 


ſehr dünne idermis (Oberhaut) der Geſichtshaut : n g 
N nitzuführen, ducch welche die Vuacgeſabe 1 5 jetzt verhaftete die Polizei 7 Mitglieder derſelben. 
ER intenfiver durchſchimmern, als durch eine gröbere — vereeehz 
erhaut. } N 5 Woroſchilow mahnt zur Kriegs⸗ 
Als Kurioſum verdient erwähnt zu werden, daß in | bereitſchaft. 


einigen ſüdlichen Ländern die Syphilis eine alltägliche 
Erſcheinung iſt, die jedes ſchreckhaften Eindruckes bei 
den Betroffenen entbehrt. Die Heilung der Syphilis 
wird dort ganz einfach der Natur überlaſſen, und bringt 
es die ganz außergewöhnliche Sonnenhitze in dieſen 
Gegenden wirklich zuſtande, die Syphilis zu heilen. 


London, 28 April. Im großen Theater in 
Moskau fand der alltuſſiſche Sſowjetlongreß ſtatt, an 
dem 2000 Delegierte teilnahmen. Bet der Verleſung 
des amtlichen Berichtes der Sſowjetregierung über die 
Verhältniſſe in der Noten Armee und militäriſchen 


und dann führst du den Mitter zu meiner Garderobe. In 
einer Stunde it Diner, Sir, dann werde ich die Ehe 
haben, Ste Lady Pinacle zuzufübren, Good by, Sir!” 

Mit dem Bedagen eines Mannes, der vier Wochen 
leide B quemitäleit enibebrie, trat Fied hinter dem Neger 
in ein behagliches, küdles Zimmer. Als Fred nach einer 
Stunde raſtert und friſtert in weiber Wäſche und einem 
Sportanzug des Haus derrn wieder in der groken unteren 
Halle erſchlen, date er mit der nen gewonnenen Sauber- 
keit auch feine Sicherdeit wieder und machte vor Lady 
Pinecle eine Verben gung, als käme er aus den Räumen 

des Pac ef celub in Fetsko, ‘ 

Ste War eine ftattlide Dame mit klugen Augen 
wahrhaft vornedm in idtem einfachen, welzen Kleide, mit 
den woblgepflegten Händen. 

„Welcome Miſter Anderſen, ich doffe, Sie find recht 
lange unſer Galt.“ 5 

Mit Verwunderung bing fein Blick an dleſer Frau 
die ihrem Gatten an die Grenze der furchtbarſten Wildnis 
gefolgt war und ſich dena m, als ſel ſte im Herzen von 
Felsko. Dabei ſagten einige Worte, die ſie zu idrem 
Manne ſpiach, dab fie idm eine traue Kameradin war. 
Ein Diner nach engliſcher Art. Ein tadellos gedeckter 
Tiſch — treffliche Speiſen und kühler Wein in Kriſtall 
gläſern. . 

„Ste daben ein kleines Paradies in der Wildnis.“ 

Ein zärilicher Blick aus den Augen des Farmers 
traf die Dame des Hauſes. 

„Daß es in der Tat ein Paradies ilt, verdankt es 
feiner Königin.“ f 

Unwilltärlich mußte Fred daran denken, wie wohl 
Maud Allen fi dier ausnedmen würde. Aber der Haus 
derr ließ in ſeinen Gedanken nicht nachdängen. 

„Ste werden eine Woche verziehen müſſen, dann 
muß ich nach Fort Williame und nehme Sie mit. Dort 
finden Sie Bahn nach Frie ko.“ i 

„Ich wollte doch —“ 

Pinacle lachte laut — 


Liebe kleine Limokoa. 
Roman von Otfeid von Hanſtein. 
(11. Fortſetzung. ) 


Der Farmer nickte vergnügt. 

„Wird gut fein, wenn Sie aus meinen Beständen 
wählen, ehe ich Sie Lady Pinacle vorfielle — beg your 
pardon ſo ich vergab, Ralph Pech? 

Aach Fred war es nicht aufgefallen, daz der Farmer 
virſäumt batte, ſich vorzuftellen. 

„Bitte nochmals um Vergebung, Miſter Pinocle, daß 
ich in ſoldem Anzuge — 2 

„Str, iſt immer ein: Freude, wenn man einen 
Wilken ſtedt. Da find wir daheim.” 5 

„Was bedeutet dort oben der Rauch ? Ich glaubte 
ſchon, daß die Indianer — Mifter Pinacle unterbrach 
grimmig ; 

Wollts Ihnen gdunen, it leider was andres und 
das dat mich umdergetrieben. Scheint mir, als ob dis 
Deoiis Fiſt, die Tiafelsfauſt, ſich unliebſame Späße er 
lanben will und ſich nach mehreren Jibrdunderten darauf 
biſtant daß fie einſt ein feuerſpeiender Bırg war, der das 
ganzı Steingewirr am Bache aufgetürmt dat, über das 
Sie gesprungen find.“ 5 

„Ste meinen, daß ein Ausbruch?“ 

„Könnte verdammt unangenehm werden, aber baute 
Nacht war's Ihlimme. Da ſtand fogar eine Feuerſäule 
Aber dem Gipfel, letzt it's ſchwächer geworden.“ 

Er lachte. 

„Sie find dran ſchuld, Milter, weil Sie in Ta 
owoats Reich eindringen wollten. Gut, daß Sie dranken 
find und nun — nicht wahr — wenn Sie Lady Pinacle 
feden — keine unnütze Bıunrubigung.“ 

Ste Itanden letzt dor dem Bungalow und ein ſchwar⸗ 
zer Majordomo kam deraus. 

„Gaſtzimmir und Bad für Miſter Anderen, Iim. 


ſolange zu vermeiden, 
gend vorbereitet ſeien. 


Riga berichten, 
1 
lan dsreiſe antreten. Von fremden Häfen joflen 0 1. 


falls der ſtaatliche Landbeſitz hypothekariſch be 
verkauft werden. ögli 
auch der katholiſche Kirchenbeſitz, 
nationaliſtert anſieht, verkauft werden wird. 
außerordentliche Vollmachten, um Calles“ 
durchzuführen. 


etonte auen n a 
kau berichtet WI 3 
Wel ? 


itkräſte ge 
ei 1 05 


e Strafe gewand 


zum Krieg gegen die Sſowjetunion vor. Miffariat davon 
Armee verfüge jetzt über ein ausgezeichnet au e Bite unberüdii 
Offizierskorps, aber die techniſche Aus bild Me daher ſofort 
Roten Armee ſtehe immer noch hinter det et untergebrach 


„ Die Immol 
N der Mieterve 
Asfteigerungen 

zue hal eine De 

Berlin, 28. April. Wie die Morgen aner B 

wird die baltiſch ruſſiſche 5 

Mai unter dem Kommando Viktorows ein 


5 


in franzöſiſchen % n ar hat ein 


5 


Ein Finanzdiktator in Mexilo. Ei 


Washington, 27. April. Die finanz 

Mexikos iſt fo ernſt, daß der Präſident Calle Mi is Progr, En, SS 
nötigt geſehen hat, in der Perſon des Schote | . 
Oca einen Finanzdiltator zu ernennen. Dieſel 1 vom | 
gewieſen worden, das diesjährige Budget um M fi „en wird eit 
fünfzig Millionen Peſos zu verringern und eise gie un der Vera 
Sparſamkeits politik durchzuführen. Die angländ Mi. Gril d 

Schuldverpflichtungen ſollen dadurch aber nicht zuge! SR Tr 
werden. Um die Einnahmen zu fteigern, ſoll u. N der Techn 


el 
I | 


eneralver 


be G 
Si 


num“ Jus 
15 N Ih ö 


Das bedeutet, daß mög 
den die Neglet 


An 


Der Aufruhr der mexikanischen da 
Geiſtlichen. 1 


Mexiko, 26. April. Die mexikaniſche N 
erklärt, daß die ausgewieſenen Biſchöfe un er 
träger vor die Wahl geſtellt worden wären, yo 
vor Gericht zu erſcheinen oder das Land n 
laſſen. Sie hätten das letztere gewählt. 

Die in San Antonio (Texas) eingeitof ge 
ſchöfe ſtellen in Abrede, daß ihnen die Wall er 
worden ſei, und ſagen, ſie hätten dem sin 0 
Innern, Tejeda, erklärt, daß ſie die gegenwärk kenn 
kaniſche Regierung nicht als geſetzmäßig ane 
Sie nehmen das Recht für ſich in Anſpruch, 
religiöſe Freiheit zu kämpfen, und zwar zul 5 
friedlichen Mitteln. Daraufhin ſeien TE del % 
worden. — Der Truppenkommandant in Rio rie a 
im Staate Jalisco meldet die Erſchießung eines 8 
ſters, der der Beteiligung an der an 
eines Aufſtandes beſchuldigt war. Weitere 
werden verfolgt. „ 5 


„In die Canons? Die werden nen bis ia 13 hi 
ſten Zabre waren möälfen. In fee Wochen gen | Wiſſen 
Schnee meteihoch Aber ich dabe das Werk 555 BB ‚u e shaft ne 
Powell. Ich ſende es Ihnen auf das Zim, 90 . orbeugur 
Oieber, und nichts für ungut. So leicht gibt he 
die Straße der Götter nicht frei. Aber — gen 2 5 en 

In 


die acht Tage des Frledens auf meiner Farm, all, 


Die letzten Worte klangen fo ernfı vnd 4 
ſandte ihm Lady Pino cle einen falt militerlich ro 
den Blick zu, den er nicht verſtand und der I 
gefühl ewas känkie. Hielt ihn der Mann für 
born? Für einen unfberlegien Knaben ? rlen 
Gast und durfte ſich keine Verstimmung M 


darum lenkte er ab. in d Ver 
„Wucch ein berrlicher See bier, den niemand iger, 05 

Wildnis vermutet.“ ie 1 „ 5 
Der Farmer nickte eifrig, als ſei auc 

Ablenkung lieb. ; Jungn 


det 
„3 dente. Mifter Auderſen, Ste bediene 

Das Bart it bereit und die Reiſe Meiſter Pes . 
auf dem Tisch.“ \ PT. Tom 

Ihm war es, als wolle der Farmer yon 
Gattin allein fein und er zog ſich zurück. t os 
Er streckte ſich 4 ie Für] 5 


eıft, wie müde er war. d 2 
liallte die Metroleumlampe daneben, ſieckte [ale 41 Se 
Cada an, die ibm der Hansderr gereicht, un?“ gi 8 | 
Werk auf. d feln lewodſechän! 
Spät war es, als er das Sicht löſchte un pit 200 der der 
voller Schrecken. Eine grauſige Hölle watt or Ss ändu 512 
iäler des Colorado, die jener Forſcher in kling rapie, in Una 
Fahrt durchreiſte, und nur den kleinsten. den ode, 160 9 5 
Anfang datte er felber kennen gelernt. Ein! ber 10 % bi 


war ex gewelen, daß er geglaubt batte. !, 
tönen, wis eine beliebige Bergtour in den 
Y llowitone Giuylern! Recht datte der 
mtılstdig über ihn lachte. Dann aber dacht u 

(certſeß 


... 


en 
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stonte Krege 
kau berichte MN” g 
den Weitmäht 


Arten D en ns 


Am 1. Mai demonſtriert die Arbeiterſchaft der ganzen Welt für Frieden und Freiheit! 
| gegen Reaktion und Unterdrüdung! 


ei el Arbeiter und Angeſtellte! Rüſtet zur Maidemonſtration! 
f it 50 — = 
eder rk dkales (Beleitauce LOB Bepnueita'10, Nolte 133, denz ans Ber Matnarih Katıfnbet 


eit ſei verleihen 
10 W wegen 
ten, die i denheit die letzte Inſtanz iſt, hat ſich der Beſtrafte 
ießlich ven 1 0 18 Sapenminfertum mit der Bitte um Erlaſſung 
nien berge Role Immnafe gewandt. Vorgeſtern wurde das Regierungs⸗ 
n vor. Bunde i Aal davon benachrichtigt, daß das Miniſterium 
hnet ausge! d die unberückſichtigt gelaſſen habe. Abraham Klein 
Aus bildung un du daher ſofort verhaftet und für fünf Tage im 
inter det on 1 oft untergebracht. (i) 
kn Dis Immobilienbeſitzer bei Bartel. Nach⸗ 
etz er Mieterverein „Lokator“ die Aufhaltung der 
in Kiel? ki, keigerungen für Zweizimmerwohnungen verlangt 
aus Amer eine Delegation der Hausbeſitzer dem Vize⸗ 


Norgenbläli ben Bartel ein Memorial überreicht, in welchem 
ſſſiſche 010 A N diefe Forderung Stellung genommen wird. 
orows 1210 } verſprach eine günftige Erledigung. (E) 

äjen 10 Kt Haſeh bmichtung, Militärpflichtige! Der Regierungs⸗ 
enz ee J Mar hat eine Verordnung erlaſſen, wonach das 
ie lei Flonel e Stommen zur Muſterung ſowie die Nichteinhaltung 
zu dieſem iz Stellungstermins mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 


00 Zl. beſtraft wird. 

AS kn Sgulleſt. Es wird nochmals darauf hingewie⸗ 
Mexiko. dag die deuiſche Volksschule Re. 102 heute, um 
ie finanziell Jus, due abends, im Saale des Commis vereins, Al. Kos⸗ 

n ll ch . dez 21, ein Schulfeſt veranftaltet. Nach Erledigung 
Schatzſe ei ap, ramms wird Chojnackis Kapelle zum Tanz 
n. Dielet it 1 N en. Die Furcht vor Hunger und Durſt dürfte 
a 1 ul vom Beſuch des Feſtes abhalten, denn da⸗ 
en sin wird ein reichverſorgtes Büfett ankämpfen. 

der Veranſtaltung pünktlich um 8 Uhr. 

Feundung eines Vereins zur Bekämpfung 
kebskrankheit. Vorgeſtern abend fand im 
N der Techniker in der Petrikauer Straße 102 die 


belaſtet 
ae e tal ma des Vereins zur Krebs⸗ 


b möglichen 


ie Regtetzen z dag Plung ftatt. 


den Vorſitzenden 


| 0 ach n b 
aniſche N % zur Verfügung geſtellt, der es ſeinerzeit dem 
e il 2 1 RM iin agiftrat anvertraute. Dadurch ſah ſich der 
wären, en gi ahale in die Lage verſetzt, beim St. Joſephs⸗Kran⸗ 
Land zu 27 deine Abteilung zur Heilung der Krebskrankheit 
ählt. 90 Pers en. In dieſem Krankenhaus wurden bisher 
ingettoffen ele denen denen am Krebs geheilt, die alle leben und von 
Hl ee e dat der Marözte Teil zur Arbeit fähig it. Außerdem 
Miniſte | danke Magiſtrat eine Abteilung für ambulante Krebs⸗ 
ärtige on diene, wo 678 Perſonen Nat erteilt wurde. 

next „ Man j egen wurden 102 als krebskrank erkannt, die 
hrung Jehandlung nahm. Im feinen weiteren Aus: 

10 Ken 925 erklärte Dr. Marzynſki, daß wegen der ſchreck⸗ 

n fie def Falsch usbreitung dieſer Krankheit die hieſige 
n Rio degte Der Vat die Gründung dieſes Vereins angeſtrebt. 
ing eines e Adi ein ſoll u. a. die Mittel zur Anſchaffung von 
er Orgon Organ und eines Röntgenapparates ſammeln. Das 
Weitere P und 2 Aionstomitee hat alles getan, was zu tun war, 
der f et nun die Verſammlung, die weitere Führung 

17 lich dasdäſte zu übernehmen. Hierauf ergriff Dr. Ka⸗ 

zun! ahnen Wort, der fein Referat in rein fachtechniſchen 

on bis Fuge 6 ebenso hielt. Die Heilung des Krebſes verlaufe heute 
Woch, gel Vifengre die einer anderen Krankheit. Nur ſei die 
Denk > 1 ein Luthaft noch nicht ſo weit fortgeſchritten, daß ſie 
Sn 90 in Auseugungsmittel dagegen gefunden hat. Wie 
u ger ehen dachten lande müſſe man auch bei uns danach 
3 | bauen, beſondere Krankenhäuſer für Krebskranke zu 
Farm. 10 10% Kanten In der ganzen Welt ſeien 20 Prozent aller 
1 vnd 10 Vorden an dem Krebs behaftet. Es iſt feſtgeſtellt 
erlich ft f Denia, aß in früheren Zeiten die Krebskrankheit bei 
d der ſeln ber J vom 40. Lebensjahr ab aufgetreten iſt. In 
nun für ® Der Reer erkranken immer jüngere Menſchen daran. 
ng Abt litt ent beendete feine Rede damit, daß er er⸗ 
ing me ige 90 Krebs ſei nicht anſteckend. Nachdem noch 
edner das Wort ergriffen hatten, wurde fol⸗ 


d 15% dane Verwaltung d i ählt: 
Niger g, des Vereins gewählt: Salomon 
a 1 Fängen Oskar Daube, Artur Eiſenbraun, Boris 
1 aud 1) Leon 955 Dr. Antoni Goldmann, Ludwig Kurt Hauk, 
. ge | Krwin Soft Wilhelm Hordliczka, Julius Sarzembowifi, 
1 d Junge Angnidel, Maximilian Kon, Michal Kon, Julius 
HN tapnynulius Lewſtein, Antoni Lipinſti, Dr. Joſef 
1% Tul Sa: Joſef A. Meyer, Dr. Edward Mittelſtädt, 
git 00 masz Tone; ‚Dr. Stanislaw Skalſti, Rechtsanwalt 
1 lg tg it! Tomicki, Hermann Werner, Wladyslaw Wscie⸗ 
goes 1 0 deolſon Dir. Karl Zalewſti, Albert Ziegler. In die 
d , ll] med on tommiſſion wurden gewählt: Wlodzimierz 
uſti, Bruno Jariſch, Dr. Joſef Sachs, Robert 

„ 1 % jr. und Max Wyszewianſti. (i) 
in 5% Roy chändung von Kriegergräbern. Das Wo⸗ 
der dehaftsamt gab eine Verordnung an die Einwoh⸗ 


alpen 0% en Ehrung 5 nach ſich zogen, weshalb die Ein⸗ 
en Hohen S 
Ri" erden. ( 


Früchte der Rozwöj⸗Hetze. Vorgeſtern ſprach 
in der Philharmonie Graf Bogdan Ronifier über ſeine 
Erlebniſſe im Gefängnis und erklärte, daß er im Pro⸗ 
zeß wegen Ermordung ſeines Schwagers das Opfer 
eines Juſtizirrtums geworden ſei. Eine Gruppe von 
Perſonen ſtürmte in den Saal, beſchimpfte und bedrohte 
den Redner und äußerte ſich in abfälliger Art über den 
Vortrag und ſeine Zulaſſung. Die Polizei ſchritt ein, 
welche gegen die Demonſtranten Protokolle abfaßte. 

Ein Manufakturlager im „Scala“, Theater. 
Wie wir erfahren, ſoll das „Scala“⸗Theater durch den 
Eigentümer der Widzewer Manufaktur, Kon, in ein Ma⸗ 
nufakturwarenlager umgewandelt werden. Den jüdiſchen 
Literaten, die bei Kon intervenierten, erklärte letzterer, 
daß dieſe Angelegenheit im nächſten Monat entſchieden 
wird. Sollte die Firma aber von dem Gebrauch als 
Lager abſtand nehmen, ſo wird dasſelbe ausſchließlich 
zum Gebrauch des jüdiſchen Theaters übergeben werden. 

Neunter Tag des Schachturniers. Das Er⸗ 

gebnis des geſtrigen Tages iſt folgendes: Friedmann 
Warſchau) ſiegte über Dr. Kon, Chwojnik über Kolſki, 
zowſki über Kleczynſki. Die Partien Daniuszewſki— 
Regedzinſki. Dr. Tartakower — Makarczyk, Friedmann 
(Lemberg) — Nubinſtein und Hirſchbein — Blaß wurden 
verlegt. Heute ſpielen Rubinftein— Hirſchbein, Low ki— 
Friedmann (Lemberg), Dr. Kon —Kleczynſtt, Kolſti— 
Friedmann (Warſchau), Makarczyk—Chwojnik, Rege⸗ 
dzinſkit— Tartakower uund Kremer— Daniuszewſli. 

Im Turnier um die Meiſterſchaft des Schachklubs 
fiegten: Barin über Winawer, Dr. Steifer über Reiner, 
Appel über Jagielſki und Dowbin über Falkowſki. Die 
Partien Lech — Geier und Feinmeſſer — Librach wurden 
verlegt. Von den nichtbeendeten Partien wurden zu 
Ende geſpielt: Geier verlor gegen Dowbin, Winawer 
gegen Feinmeſſer, Jagielſki— Barin endete remis. (E) 
e Am 5. Mai beginnt der Prozeß gegen die 
Mörder Cynarſkis. Geſtern überſandie die Staats» 
an waltſchaft die Anklageakte in Sachen des Mordes an 
den Stadtpräfidenten an den Unterſuchungsrichter. Die 
Gerichtsſitzung wurde für den 5 Mai angeſetzt. Vor⸗ 
ſitzender des Gerichts wird der Vizepräſes des Bezirks» 
getichts Witkowſki fein, während als Verteidiger die 
Rechtsanwälte Schweizer und Menaſſe figurieren werden. 

Eine Bande von Poſtanweiſungsfälſchern 
verhaftet. Vor einiger Zeit wurden bei der Lodzer 
Poſtfiliale vermittels falſcher Anweiſungen Gelder ab⸗ 
gehoben. Die Spur wies auf einem vom Bezirksgericht 
geſuchten Zygmunt Lukomſki hin. Die Verhaftung des 
Lukomſki, der in Bialyſtok dreitauſend Zloty durch eine 
gefälſchte Anweiſung abhob, brachte die ganze Bande, 
die mit Lukomſki in Verbindung ſtand, in die Hände 
der Polizei. Lukomſki hatte verſchiedene Päſſe. Zu 
der Bande gehörte auch der Poſtbeamte Boleslaw Les⸗ 
niak aus Kowel. (E) 

Ein betrügeriſcher Oberpoliziſt. Vor dem 
Bezirksgericht hatte ſich der 28 jährige Oberpoliziſt Leon 
Oſuchecki zu verantworten, der angeklagt war, verſchie⸗ 
dene Beiträge, die er im Auftrage des Regierungs⸗ 
kommiſſariats einkaſſieren ſollte, unterſchlagen zu haben. 
Der Angeklagte hatte gegen 4000 Zloty einkaſſiert, ohne 
ſie abzuliefern. Für dieſe Veruntreuung wurde er 
zu 1%, Jahren Gefängnis und Verluſt der Rechte 
verurteilt. (R) 

Mehr Vorſicht beim Feuermachen. In der 
Konſtantiner Straße 37 wollte die 24 Jahre alte 
Nowodrowſka im Ofen Feuer anmachen. Um ſchneller 
damit fertig zu werden, goß ſie in den Ofen Petroleum 
und kam mit der Flaſche zu nahe an die Flamme, ſo 
daß die Flaſche explodierte. Die Wirkung war fürchter⸗ 
lich. Im Nu ſtand die Frau in Flammen und erlitt 
derart ſchwere Brandwunden am ganzen Körper, daß 
ſie in ſehr bedenklichem Zuſtande nach dem St. Joſephs⸗ 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. li) 

Tod unter den Rädern. In der Nowo⸗ 
Kontnaſtraße ereignete ſich geſtern wieder ein ſchreckli⸗ 
cher Unglücksfall. Auf der dort führenden Bahnüber⸗ 
querung wurde die 74 Jahre alte Johanna Hubner 
von einer Lokomotive erfaßt und ſchwer verletzt, daß 
fie verſtarb, noch ehe die Rettungsbereitſchaft einge⸗ 
troffen war. (i) 

Die geſtrigen Marktpreiſe. Geſtern geſtalte⸗ 
ten ſich die Micktpreiſe wie folgt: Butter 5,50 —6 00, 
Eier 1,90 —2 50, Sahne 2.00 2,20, Milch 0,30 —0, 35, 
Kartoffeln 3.70 —3,80, Möhren und Rüben 0, 20 bis 
0,30, Hühner 4,00 — 7,00, Enten 7.00 10,00, Gänſe 
14,00 - 20,00, Puten 14.00 — 20,00 Zloty. (i) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
L. Pawlowſki, Petrikauer 307; S. Hamburg, Gluwna 
50; B. Gluchowſki, Narutowicza 4; J. Sitktewicz, Ko⸗ 
pernika 16; A. Charemza, Pomorſka 10; A. Potasz, 
Plac Kos cielny 10. (R) 

Der erſte Familienabend, der vom Zubardzer 
Evang.⸗Augsb. Kirchengeſangverein im Saale Alexan⸗ 
drowſkaſtraße 128 heute, um 8.15 Uhr abends, veran⸗ 
ſtaltet wird, hat großes Intereſſe hervorgerufen. Die 
Verwaltung hat alle Vorbereitungen getroffen, um den 


Abend ſo ſchön wie möglich zu geſtalten. Gibt es doch 
im Programm neben geſanglichen und muſikaliſchen 
Vorträgen auch zwei Theateraufführungen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die zahlreichen vorbereiteten Ueberraſchungen 
iſt ein recht zahlreicher Beſuch zu erwarten. 

Theater „Azazel“. Heute, Sonnabend, um 
9 Uhr abends, findet in der Philharmonie die Premiere 
des berühmten jüdiſchen Miniatur: Theaters „Azazel“ 
ſtatt, welches in der vergangenen Saiſon ſolch ſympa⸗ 
thiſchen Eindruck auf Lodz ausgeübt hat. Das Theater 
„Azazel“ kommt gegenwärtig aus Kleinpolen, wo es 
große Triumphe feierte. Nach Lodz iſt das ganze 
Enſemble mit Lola Lilith, Godik und Strugacz an der 
Spitze eingetroffen. Heute beginnt das Theater mit dem 
vierten großen Programm. 


Aus dem Reiche. 


Zgierz. Gaſtſpiel des Deutſchen The⸗ 
aters. Heute, Sonnabend, den 30. April, veranſtaltet 
die Lodzer deutſche Theatertruppe in Zgierz im Saale 
des Männergeſangvereins in der Zakrentſtraße um 
8.30 Uhr abends zugunſten des deutſchen Gymnaſiums 
eine einmalige Aufführung von „Die Schiffbrüchigen“ in 
2. Akten von Brieux. Den Arzt ſpielt Dir. Carl Zeman, 
das Mädchen — Jenny Schäck, weitere Mitwirkende: 
Grete Maier, Hedy Fritz, Merry Riſtok, Artur Heine, 
Willy Kubiak. Der Beſuch iſt jedermann zugänglich 
und jugendlichen Perſonen beiderlei Geſchlechts von 
16 Jahren aufwärts beſonders empfehlenswert. Vor⸗ 
verkauf der Eintrittskarten in den Konditoreien von 
Zeidler und Rager ſowie in der „Deutſchen Selbſthilfe“. 

Pabianice. Bau eines Schlachthauſes. 
Der Magiſtrat hat im Stadtrat einen Antrag betreffs 
Bewilligung von 20 000 Zloty zum Ausbau des ſtäd⸗ 
tiſchen Schlachthauſes eingebracht. (R) 

c. Rombien. Wojtwahlen. Am 26. d. M. 
fand in Rombien die Wahl des Gemeindewöfts ſtatt. 
Die größte Zahl der Stimmen erhielt der Grabienecer 
Landwirt D. Goltz, ein Deutſcher. 

Kielce. 5 Sträflinge aus dem Gefäng⸗ 
nis ausgebrochen. Aus dem Strafgefängnis In 
Kielce verſuchten 5 Sträflinge auszubrechen. Sie ſchlu⸗ 
gen ein Loch in die Decke, gelangten auf das Dach des 
Gefängniſſes und von hier in die angrenzende Kloſter⸗ 
bibliothek. Doch wurde der Fluchtverſuch bemerkt. Die 
Gefängniswärter umringten den Bibliothekſaal, wohin ſich 
die Sträflinge geflüchtet hatten und forderten dieſe auf, 
ſich zu ergeben. Die Sträflinge lehnten jedoch ab, 
worauf die Gefängniswärter durch die Tür einige 
Schüſſe abgaben. Erſt jetzt ergaben ſich die Sträflinge. 
Während der Schießerei wurde der Gefängnis wärter 
Cichecki ſchwer und der Sträfling Szajdukis leicht ver⸗ 
wundet. Nach dem Krankenhaus gebracht, verſtarb 
jedoch Cichecki. 

Bialyſtok. Diebſtahl im Bezirksgericht. 
Der Kaſſierer des Bialyſtoker Bezirksgerichts ſtellte die⸗ 
ſer Tage im feuerſicheren Kaſſaſchrank das Fehlen eines 
Kuverts mit 140 Dollar, weitere Kuverts mit 37 Dol⸗ 
lar, 1800 Zloty und 530 Zloty feſt. Eine eingeleitete 
Unterſuchung ſtellte feſt, daß der Kaſſierer an einem 
Tage des vorigen Monats vergeſſen hat, den Schrank 
zu ſchließen, an welchem Tage der Diebſtahl begangen 
wurde. Wer den Diebſtahl begangen hat, konnte nicht 
ermittelt werden. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schrift- 
leitung nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Nachklänge zur „Pädagogiſchen Woche“. 

Der Vorſtand des Deutſchen Lehrervereins fühlt ſich ver⸗ 
pflichtet, allen, die zum Gelingen der Pädagogiſchen Woche bei⸗ 
getragen haben, auch auf dieſem Wege ſeinen wärmſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. Ganz beſonderer Dank gebührt Frau Architekt Fiſcher, 
Herrn Prof. Türner, Herrn Krauſe, dem evangeliſchen Lehrerſemi⸗ 
nar, den Volksſchulen Nr. 112 und Nr. 118, die in ſelbſtloſeſter 
Weiſe ihre Kräfte in den Dienſt des „Bunten Abends“ ſtellten. 
Das freundliche Entgegenkommen der Direktionen der Aktiengeſell⸗ 
115 von O. Kohn und F. W. Schweikert hat es uns ermög⸗ 
icht, unſere auswärtigen Gäſte mit der Lodzer Induſtrie bekannt⸗ 
zumachen. Mit Genugtuung hat der Vorſtand feſtgeſtellt, daß auch 
die deutſche Geſellſchaft der Pädagogiſchen Woche Intereſſe ent⸗ 
gegenbrachte, was ſich in der Bereitſtellung von Quartieren kund⸗ 
tat. Nicht zuletzt möchten wir in anerkennender Weiſe unſerer 
deutſchen an gedenken, die uns ſo bereitwillig ihre Spalten 
zur Verfügung ſtellten, um auch die Allgemeinheit für die Schule 
und ihre Reformen zu gewinnen. All denen, die uns bei der Ver⸗ 
anſtaltung der Pädagogiſchen Woche ſo tatkräftig unterſtützten, 
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nochmals einen „Herzlichen Dank“! 


deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens 


Bezirksrat der Stadt Lodz. 


Laut Beſchluß der letzten außerordentlichen Bes 
zirksratsſitzung findet am Dienstag, den 3. Mai d. J., 
um 9.30 Uhr frütz, eine Berſammlung aller Delegierten 
der drei Lodzer Ortsgruppen zum Bezirksrat der Stadt 
Lodz ſtatt. Zur Beratung ſtehen die kommenden Stadt⸗ 
rat: und Krankenkaſſenwahlen in Lodz. Das Erſcheinen 
aller Delegierten iſt erforderlich. 


Der Vorſitzende des Bezirksrats der Stadt Lodz. 


an Wagen 


24,8: Bibelftunde — P. Schedler, | 


Heine Maifeier mit gemütlichem Beiſammenſein jtatt. 


Lodz Zentrum. Maifeier. Am Sonntag, den 1. Mai, | 
um 74 27 abends, findet im Parteilokale, Petrikauer zu dieser 
u dieſer 


Lodser Dol zs 3 eit 


Jugendbund 
der D. S. A. P. 


Feier ladet der Ortsvorſtand die werten Genoſſen höflichſt ein. 


Der Vorſitzende. 


— Die Genoſſen von der . Lodz⸗Zentrum ver⸗ 
tai, um 8 Uhr früh, 

e, Petrikauer 109. Von hier aus erfolgt der Ab⸗ 

Der Vorſibende. 


Lodz Nord. Hente, Sonnabend, den 30. März, findet eine 
außerordentliche Sitzung des Ordnungstrupps für die 1. Maifeier 
Das Erſcheinen aller Ordner iſt unbedingt erforderlich. 

Der Vorſtand. 


ammeln ſich zur Maidemonſtration am 1. 
m Parteiloka 


marſch nach dem Wodny Rynef. 


ſtatt. 


Ortsgruppe Zgierz. Die Mitglieder der D. S. A. P., des 
Jugendbundes ſowie die ganze klaſſenbewußte 1 Bevölkerung 
Mai teilzuneh⸗ 

S. A. P., 3 Maja 32, 
Die D. S. A. P. hat in dieſem Jahre ihre 
eigene Fahne und Kapelle und wird ſich dem allgemeinen Umzuge 
anſchließen. Am Nachmittag findet um 5 Uhr im Lokale des Klaſ⸗ 
ſenverbandes, Srednia 7, eine Maifeier mit Geſang, Deklamatio⸗ 
Pin (bis ½12 


von Zgier 
men. e im Lokal der 
um 9 Uhr morgens. 


wird aufgefordert, am Umzug des 1. 


nen, Referat und kurzem gemütlichen Beiſammen 
Uhr) ſtatt. { 
— 


ſtatt. 


Achtung, Schachiſten! 


am 3. 


einſchreiben zu laſſen. 


Maidemonſtration 
und Maiakademie! 


Unterzeichnete Organiſationen rufen die Werktätigen der Stadt 
Lodz zur zahlreichen Beteiligung an der Maidemonſtration auf. 


Der Plan des Umzuges: 


Um 9 Uhe früh begeben ſich die Organſſationen der unterzeichneten Parteien mit Fahnen 
und Muſikorcheſter auf den Wodny Rynek. Um 10 Uhr feüh Abmarſch vom Wodny 
Rynek über die Straßen Gluwna, Piotrkowſka, Zawadzka, Panſka, zum Zielony Rynek, 
wo die nachſtehenden Genoſſen ſprechen werden: Abg. Bronislaw Ziemſetki, Rapalſki, 
Purtal, Walczak, Holegreber, Grodòzicka, Abg. Zerbe, Abg. Kronig, Milman, Lichten⸗ 
sztajn, Holenderſki, Szapiro, Lewin, Kröl. 
Am Tage der Maifeier findet um 4 Uhr nachm. im Saale der Philharmonie, Naruto⸗ 
wiczaſtr. 20, eine 


große Akademie 


Es werden ſprechen die Genoſſen: Purtal, Abg. Br. Ziemierki, Abg. E. 
und Zichtensztaſn. Am Konzert wirken mit: h. Semel⸗Markowicz (Violine), 

Fotygo (Seſang), Leon Poznanſki (Violine Alt), M. Salz (Violine), Prof. Gelhey 
(Violincello), Dir. T. Ryder (Klavier) ſowie der 
N unter Leitung von 


Lodzer Bezirkskomitee der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei. 
Lodzer Bezirksrat der Deutſchen Soz. Arbeitspartei Polens. 
Lodzer Komitee des „Bund“. / 
Jüviſche Sozial. Demokratiſche Arbeitspartei „Boalej Zion“. 
Jüdiſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei „Poale ji 3 
Bezirkskommiſſion der Klaſſen verbände in Lodz. 
Zentralbüro der Berufsverbände in Lodz. 


Karten zum Preise von 40 bis 60 Groſchen find im Parteilokale der D. S. A. P., 
Petrikauer 109, erhältlich. 


erbe 
elene 


ugenochor und Männerchor der D. S. N. P. 
t. Effenberg. 


ion“. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinttatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens: Früh. 


gottesdienſt — P Schedler; ½10 vorm.: Beichte 10: 
Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — P. Wanna» 


gat; nachm. ½: Kindergottesdienſt; Dienstag, 3. Mai 
Staats Feſitag: 10 Uhr früh: Gottesdienſt in deutſcher 
Sprache — P. Wannagat; ½'11 Uhr: Gottesdienſt in 


polniſcher Sprache — Peſtor-Vikar Friſc be. Mittwoch, 


½8 Uhr abends: Miſſionsſtunde — P. Wannagat. 


; RM ½8 Uhr abends: Liturgiſcher Gottesdienft 


Scheidler. a 
Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonntag, 
vorm. 10: Gottesdienſt — Paltor-Bilar Friſchbe. 


Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonn- 


tag, nachmittags 5 Uhr: Versammlung der Jung⸗ 


frauen — Paſtor-Vikar Friſchke. 

Sünglingsverein, Kilinſti- Straße 83. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
Paltor-Bilar Friſchke. 72 

Kantorat, Zubardz, Sierakowfkiego 3. Sonntag, 


10 Uhr früh: Gottes dienſt — P. Schedler. Donnerstag, 


abends ½8: Bibelſtunde — Paſtor- Vikar Friſchke 
Kantorat, Baluty, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 


Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat, 


Johannis⸗Kirche. Sonntag, 9 Uhr: Beichte, 10: 
Hauptgsttesdienft mit Feier des heil. Abendmahls — 
Diak. Doberſtein; mittags 12: Gottesdienſt in polniſcher 
Sprache — Paſtor-Bikar Lipjki; nachm. 3: Kindergoites- 
dienſt — P, Dietrich; 6: Gottesdienſt zur Jahresfeier 
des Jünglingevereins — Sup. Angerſtein. Montag, 
abends 8 Uhr Miſſionsſtunde — Sup. Angerſtein. 


Dienstag, Galagottesdienſt, von 10 in deutſcher, von 


10 ½ in polniſcher Sprache — Sup. Angerſtein. Frei ⸗ 
tag, den 6. Mai, nachm. 3 Uhr, Prüfung der Konfir⸗ 
mandinnen der 2. Abteilung — P. Dietrich. Sonn⸗ 
abend, vorm. 10 Uhr, Beichte der Konfirmandinnen 


der 2. Abteilung — P. Dietrich. 


Stadtmiſſionsſaal. Mittwoch abends 8 Uhr: Vor- 
bereitung zur Kinderlehre — Paſtor Dietrich. Freitag, 
abends 8 Uhr: Vortrag — Sup. Angerſtein. Sonn- 
abend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchoft — Sup. An- 
gerſtein. 

Jünglingsverein. Sonntag, 7 Uhr abends: Jahres» 
felt des Vereins — Sup. Angerſtein. Dienstag, abends 
8 Uhr: Bibeltunde — Vikor Doberſtein. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes- 


dbienſt — Paſtor Dietrich. 


St. Matthäiſaal. Sonntag, abends 6 Uhr: Männ⸗ 
licher ev. luth. Jugendbund — Paſtor Dietrich; abends 
11,8: Familienabend des Kirchengeſang vereins „Zoar“ 
mit Geſängen und Deklamationen. Vortrag „Troſt⸗ 
loſigkeit des Heidentums“ — Baltor Dietrich. Montag, 
abends 6 Uhr: ev.-luth. Frauenbund, Bibelſtunde — 
Paſtor Dietrich. \ 

Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 7½: Jugendbundſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Sonntag, 430 Uhr nachm 
Sugendbundftunde für Jungfrauen; 7½ abends: Evans 
geliſation. Donnerstag, 7½ abends: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 7a. Sonntag, 3 Uhr nachm, Evangeli. 
ſation; 5 Uhr nachm. Frühlingsfeier des Kinderbundes. 
Freitag, 7½ abends: Bibelſtunde. - 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 8 Uhr 
nachm.: Evangeliſation; 4.30 nachm. Jugendbund. 
Mittwoch, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 


vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Einführung 


der Reugetauften nebſt Abendmahlsfeſer — Prediger 
O. Lenz; nachm. 4 Uhr: Predigtgsttesdienſt — Pred. 
Lenz. Im Anſchluß: Verein junger Männer und 


Jungfrauenverein. Montag, abends ½8 Uhr: Gebets ⸗ 


verſammlung. Donnerstag, nachm. 4: Frauenverein: 
abends ½8 Uhr: Bibelftunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Abendmahl — 
Pred. A. Knoff; nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Pred. 
A. Knoff. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, 
abends ½8: Gebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: 
Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm: 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. 
J. Feſter; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. 
J. FNeſter. Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch, 
abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 


Evangeliſche Chriſten, Wulczanſka 123. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. K. Jung; 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. K. Jung. 
Im Ayſchluß: Jugendverein. 

Pabjanice, Zurawia 7. Sonntog, vorm. 10 und 
nachm. 4 Uhr: Gottes dienſt. 
Gebetsſtunde. 


Lodz⸗ Zentrum. Zuſammenkunft zum Maiumzug. 


Alle Genoſſen Schachſpieler der Partei, des Jugendbundes 
und der Ortsgruppen, die das diesjährige Preisturnier (beginnend, 
Mai 1927) mitmachen wollen, werden gebeten, ſich heute, 
Sonnabend, von 7—9 Uhr abends im Parteilokale, Petrikauer 109 


Mirb neue beser für dein 


Emilienſtr. 20, iſt verreift. 


bericht, 3.30—3.55 Prof. Ploszewſki: „Polens Literatur“; 


Donnerstag, abends 7: > kW 8.30 Tanzmuſik, 11.55 Uhrgeläute von der Spaßki⸗ 


ung 


| Warichauer Börie Bi; 


Dollar 
28. April 29. April 


Am 29. April wurden für 


Blatt! 


gondon 4350 , Danzig 
Züri 58.50 | Auszadlung auf 
Herlin 46.78 — 47.26 acid au 
Auszahlung auf Wien, Schecks 
Die Spielkommiſſion. Watcſchau 46.98—47.22 Banknoten 
Kattowitz 46 98--47.22 | Prag 
un * Voſen 46.98 —47.22 ; 


# Sonntag, de 


In Anbetracht des wichtigen Arbeiterfeiertags, des 1. Mai, en Belgien . — —.— Prag 

wir alle Mitglieder des Jugendbundes Lodz⸗Zentrum auf, ſich am | Holland 358 00 358.00 | Zürich 

Sonntag, den 1. Mai, um 8 Uhr morgens, im Parteilokale, Petri⸗“ London 43.41 43.15 Italien 

kauer 109, zu verſammeln, wo vom Parteilokale aus im geſchloſſe-] RNeuyork 8.93 893 | Wien 

nen Zuge nach dem Sammelpunkt Wodny Rynek der Abmarſch] Paris 35.04 35.05 

erfolgt. Es iſt Pflicht eines jeden Mitgliedes, an dem Umzug , ’ 
teilzunehmen. Der Vorſtand. 


Aus landsnetierungen des FM 
100 Slotv gezahlt, 


Verleger und verantwortlicher Scheiftleiter: Stv. Z. KU . 
druck: J. Baranowſkt, Lodz, Petrifauer 109. 


N Mieiski 
Kinematograf Oswiatowy 


Wodny Rynoßk (rög Rokicinskiej) 


Od wtorku, 26 kwietnia do ponſedzialku, 2 maja wt. 
Poczatek seanssw dla dorosl. codz. o g. 18.45 1 20.45 
( soboty i niedziele o g. 16.45, 18.45 1 20.45) 


Poczatek seansöw dla mlodziesy codz. o g. 15 1 16.45 
( soboty i niedziele o godz, 13,15 1 15 p. p.) 


ZEODZ IE] Z BAGDADU 


Obraz wschodni w 10 aktach ) 
W roli glöwnej Douglas Fairbanks 


Wpoczekalniach kina codz.do g.22audycje radjofoniczne 
Ceny miejsc dla miodziezy; I—25, 1I—20, III— 10 gr. 
dorostych: 1—70, II—60, III—30 gr. 


* * ” 


Es werden geſucht 


Ränderſtrickerin, 
Handſchuhſtrickerin, 
Epulerin. 

Roſenblum, Petrikauer 25. 


Blumen | 
Gemüje 
Erdbeerpflanzen 


EINE die Gärtnerei H. Einbrodt, Pomorſkaſtr. 52, 
T 5 . 641 


643 


ephon 39:41. - 


Dr. Marzeuski 


S. Boguslawski 
(NRüdgrateinrichtungsmethode) 


empfängt von 4 bis 7 Uhr abends. 
Petrikauerſtr. 85, 3. Stock. 


Sonnabend, den 30. Apell 


Polen 
Warschau 1111m 10% KW 3—3.25 Wirtſchafts⸗ 


4.45—5.10 Prof. Dzwonkowſti: „Die Weltgeſchichte“, 5.15 
Volkstümliches Konzert; 6.40—7 Verſchiedenes; 77.25 
Prof. Gorſti: „Polens Literatur“; 7.30—7.55 Dr. Ste⸗ 
owſki: Radiochronik; 7.55—8.15 Landwirtſchafts bericht; 
30 Leichtes Abendkonzert, 10 zeit eichen, Preſſedienſt; 
10.30 Tanzmuſik aus dem Hotel riſtol Poſen 320 m 
4kW 5.15 Konzert des Stationsorcheſters; 7 Vortrag; 
7.30 Handels und Wirtſchaftsberichte. Krakau 422 m 
1,5 KW 6.40—7 Variete; 7—7.55 Vorträge; 8—8.30 Evtl. 
amtliche Nachrichten. ö 


Ausland 


Berlin 483, m YC 4.30 3 Gerhard 
Hofmann; 9905 Aiden 7 Stundengeläut der Paro⸗ 
chialkirche; 8.30 Luſtiger Wochenſchluß; 10.30 Tanzmuſik. 
Breslau 515, 8m 10kW 4.3 e 6 
Bücherſtunde; 8.10 Heitere Canons; 10.30 Tanzmuſik. 
8 428,6 m 10 kW 4.30 Konzert: Franz Lehar, 

Orcheſterkonzert; 12.30 Ie Königswuſterhau⸗ 
fen 1250 m ISK 4 Dr. Mell. „Chineſiſche San und 
chineſiſche Schulen“, 4.30 Prof. Dr. Lampe: „Das Neueſte 
aus der Zeitſchriftenliteratur“; 6 Prof. Dr. Bieberbach: 
„Wan 151. Geburtstage von Gaus“ 6,55 Dr. Heinitz: 
z Wettſtreit berühmter und unberühmter Sänger un 
Violiniſten“, 8.30—12.30 e von Berln. Lan⸗ 
genberg 468,8 m 60kW 3.30 Jugendſtunde; 5.30 Kam⸗ 
mermuſik, 8 Uebertragung der jebmjährigen Gründungs⸗ 
feier des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten, Kriegs⸗ 
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen, Ortsgruppe Köln; 
9 Luſtiger Abend; anſchl. Tanzmuſik. München 535,7 m 
12 KW 4.30 Kammerquartett Anny Rofenberger; 8 Bun⸗ 
ter Abend; 10.45 Künſtlertrio Max Kreuz. Eiffelturm 
2650 und 75m Sok W 7.15: Abendkonzert (Orcheſter mit 
Gejangseinlagen). Wien 517 m 28 K 4.15 Nachmit⸗ 
ta tongext, aber der Oper „Falſtaff“; anſchl. 
Abend⸗Tanz⸗Konzert. Rußland: Komintern 1450 m 
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